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DD‘: Produktionskrise focht offenbar die Zivil- 
courage .nur wenig an. Es. liegt gewiß eini- 
ges schief in den Zentralen der Filmwirtschaft 
‚und der Geldruck machte zwangsläufig die 
Beine schwach, (aber die Kamera schnurrt wie- 
der nach der gebotenen Pause, die hoffentlich 
trotz aller Umstände, die sie bedingten, schöpfe- 
risch war. Die Waschzetiel der Filmvorhaben 
sind verheißungsvoll, da aber Waschzettel und 
‚Verheißung von Hause aus identisch sind. mag 
sich die Hoffnung vornehmlich auf das Ver- 
trauen stützen, das den meisten Männern der 
deutschen Filmindustrie gebührt. Wir addieren 
aber mit besonderem Nachdruck zu diesem Ver- 
trauen die vertrauensvolle Hoffnung, daß sich 
‚die deutscien Produktionen . allmählich vom 
Gängelband der stofflichen Rezepte, die ihnen 
verabreicht werden, lösen können, um endlich 
mit der vollen Selbständigkeit die volle Verant- 
wortung zu gewinnen. 
= 

Mit dem Atelier der Film-Aufbau-Gesellschaft 
in Göttingen hat die britische Zone eine Produk- 
tionsstätte erhalten, die ın Umfang und Aus- 
stattung den Ateliers der einstiger Bavaria in 


Liebeneiner ging ins Atelier 


Geiselgasteig ebenbürtig zur Seite steht. Von 
den Büros bis zu den Vorführräumen, vom 
@ästehaus bis zur Kopieransialt, von den Gar- 
deroben bis zur Kantine zeigt die Einrichtung 
friedensmäßige Solidität. Der Name des künst- 
lerischen Leiters der Produktion bietet zunächst 
die Gewähr für einen Beginn von Niveau. Wolf- 
gang /Liebeneiner ist neben Helmut Käutner un- 
streitig die beste Karte des deutschen Films. 
Geistige Elastizität, lebendige Aufgeschlossen- 
heit für alles, was die Zeit bewegt. künstlerischer 
Elan, der Freude daran hat. sich immer: wieder 
an neuartigen Aufgaben mit neuartigen Mitteln 
zu versuchen, Takt in der Gestaltung aucı 
schwieriger Themen, filmische Dialogbehandlung 
und ireffsichere Phantasie in der Schauspieler- 
hin das sind Farben, die in diesem Spiel 
nicht entbehrt werden können. 


Wenn man sich heute mit ihm unterhält, so 
spürt man, daß diese Farben frisch gehklieben 
sind. Liebeneiner gehört zu den Filmregisseu- 
ren, die haben, was zu einein Filmregisseur ge- 
hört: einen Schuß Journalismus, jenen unmittel- 
baren Kontakt mit dem Zeitgeschehen. dem sich 
‚das Aktuelle sogleich zur Gestalt verdichtet, und 
der immer das allgemein Interessierende trifft. 
Bezeichnend dafür ist, daß sein erster Filmplan 
nach dem Kriege von einem Pressebericht aus 
dem Gerichtssaal angeregt wurde, und daß er 
sein Drehbuch auf den Prozeßakten aufgebaut 
hat. Eine ungewöhnliche: menschliche Konstella- 
tion: Zwei Männer fügen in der Nazizeit unter 
dem Zwang des Regimes einander Böses zu: 
nach 1945 verklagt der eine den anderen: und 
nun, da vor den Schranken des Gerichts ihr Vor- 
leben aufgeblättert wird. erkennen sie erst, daß 
sie, einig im Haß gegen das Kegime, eigentlich 
Gesinnungsgenossen waren; während die Ge- 
schworenen die tragische Verworrenheit des Fal- 
les mit Leidenschaft diskutieren, bahnt sich zwi- 
schen dem Angeklagten und dem Opfer über 
das zu erwartende Urteil hinweg die mensc- 
liche Versöhnung an. 

Ungewöhnlich ist das als Einzelfall, aber tvpisch 
für das Leben unter einer Diktatur, überhaupt 
unter jeder Diktatur: das Zwielichtige dieses 
Lebens bei denen. die dagegen sind, die sich 
aber tarnen. um ihre und ihrer Familie Existenz 
vor dem Untergang zu bewahren. Ein solches. 
Thema, mit dem menschlichen Takt und der 
psychologischen Vertiefung behandelt, die Lie- 
beneiner zu Gebote stehen, wird nicht nur im 
deutschen Publikum einem verstehenden Inter- 
‘esse begegnen. Es wird auch im Ausland solches 
. verstehendes Interesse wecken können. Es 
könnte dort, wo man die Bürger einer Diktatur 
noch allzu naiv In schwarze und weiße Schafe 
scheidet. Anschauungsuntericht über die Zwi- 
schentöne erteilen. 


Liebeneiner hatte. den Plan zu diesem Film we- 
gen des augenblicklichen Überangebots an Ge- 
genwartsproblematik im deuischen Film zu- 
nächst zurückgestellt und ein anderes Drehbuch 
nach der Kleistschen Novelle .Die Marquise von 
0...” geschrieben. Inzwischen kam. die Wäh- 
rungsreform und es ist anzunehmen. daß die 
Kosten für einen Kostümfilm eine nicht zu ver- 
antwortende Belastung des jungen Unterneh- 
mens bedeutet hätten. Vermutlich aus. diesem 
Grunde griff’ Liebeneiner nun doch auf einen 
Gegenwartslihn zurück. dessen Titel „Liebe 47° 
auf Zeitnähe ohne Kostümsergen hindeutet. 
Die Hauptrollen spielen Hilde Krahl und Karl 
John. Er wird soviel Kapital einspielen müssen, 
daß er später auch ..Die Marquise von ©...” 
und im kommenden Frühjahr annäßre „Faus 
I" drehen kann. Als weiterer Stoff ist der Ro- 
man „Die Gesellschaft vom Dachboden“ von 
Ernst Kreuder vorgesehen. 2 Ma. 


Bevor er wochenlang auf die Handwerker wartet. greift 
Rene Deltgen selbst zu und repariert die paar Kleinig- 
keiten. Florian und Kathrinchen dürfen dabei helfen. 


In der Theaterschneiderei studiert er mit kritischem Blick 
die Kostümentwürfe und gibt der Arbeit den letzten Schliff. 


irkusdirektor. Artist, Kriminal- 

kommissar und Verbrecher war 
Rene Deltgen in dreißig Filmrollen. 
Seine Verehrer können sich ihn 
kaum noch anders vorstellen. so 
stark beeinflußt der Film die Mei- 
nungsbildung. Wir haben ihn in sei- 
ner bescheidenen Wohnung !n Kon- 
stanz aufgesucht und fandeh einen 
ganz anderen Rene Deltge::. den hie- 
benswürdigen Privatmann und von 
seinen Kindern zärtlich geliebten 
Vater. Er hat in einer Berliner Bom- 


gene 


Auch eine Kartoffelsuppe will ab- 
geschmeckt sein. Kommt die Zeit 
noch einmal, da er sıch als Fein- 
schmecker für ausgesuchte Re- 
zepte interessieren darf? 


bennächt alles verloren. Selbst küm- 
merliche Überreste wurden ıhm ge- 
stohlen. Seit Kriegsende spielte er 
Theater in Köln und Konstanz. wo 
er „Der Widerspenstigen Zähmung” 
von Shakespeare inszenierte und die 
Rolle des Petrucchio übernahm. Viel- 
leicht geht er wieder nach Köln. Has 
weiß er noch nicht so genau. Ihm 
und uns möchten wir wünschen. daß 
sich der Film seiner bald erinnert. 
-B2S, 
Fotos: Kohler-Seeger. 


Seine große Briefmarkensamm- 
lung wurde ihm gestohlen, aber 
schon sitzt er wieder hinter sei- 
nem Album und nimmt Zähn- 
chen und Wasserzeichen unter die 
Lupe. 


Welche Gedanken bergen sich hinter dieser 
zefurchten Stirne? Die Wirren unserer Zeit 
haben Rene Deitsen tüchiig mitgenommen. 
Seinen Luxemburger Humor hat er !rotzdem 
nicht verloren. 


Am schönsten aber ist der Nachmittags- 
spaziergang an den See und zum Hafen, 
wenn Vati den Kindern auf der Mund- 
harmonika ihre Lieblingslieder vorspielt. 


Boppcindier 


Ein Film von Jean Cocteau — ein neuer Erfolg französischer Kamerakunst 


Am Abend des gro’ 
Ben Balls auf Schloß 
Krantz bleibt die 
Königin allein mit 
dem Bild des Königs, 
ihres Gatten, der vor 
zehn Jahren am 
Hochzeitstag ermor- 
det wurde. 


Auflodernde Haßliebe macht aus einer Königin eine Anarchistin der 
Leidenschaft, aus einem Anarchisten einen königlichen Geliebten. Aber 
erst im Tod dürfen die Liebenden einander gehören (Ewidge Feuillere 
und Jean Marais). 


Be COCTEAU hat nadı seinem auch auf deutschen Bühnen 
mit großem Erfolg aufgeführten Schauspiel „DER DOPPEL- 
ADLER“ (L’aigle a deux tetes) einen Film geschrieben und insze- 
niert. Der Doppeladler war das. Wappen des alten Österreich-Ungarn 
und in die äußerlich glanzvollen Fsten der k. k. Monarchie der 
Achtziger Jahre führt das Werk des Dichters Cocteau, der in 
freier Nachgestaltung Liebe und Tod der Kaiserin Elisabeth, Toch- 
ter des Herzogs Maximilian von Bayern, behandelt, die am 10. Sep- 
u, 1898, also vor genau fünfzig Jahren, in Genf ermordet 
wurde. | 
Die historischen Tatsachen sind zugunsten der dramatischen Wir- 
kung stark verändert. Elisabeth ist im Film die Gemahlin des 
Königs Ludwig II. von Bayern, der den Freitod im Starnberger 
Dee suchte, bei Cocteau jedoch am Hochzeitstag ermordet wird. 
Die Filmhandlung beginnt zehn Jahre nach diesem erschütternden 
Ereignis. Elisabeth gibt einen Ball auf Schloß Krantz zu Ehren 
ihres ermordeten Gatten Ludwig Friedrich. 
An diesem Abend wird ihr die Begegnung mit:dem Anarchisten 
Stanislaus, der einen Anschlag auf sie verüben wollte, und, von 
Polizeihunden gehetzt, in ihr Zimmer flüchtet, zum schicksalhaften 
Verhängnis, das sich innerhalb von drei Tagen in unerbittlicher 
Strenge erfüllt. Überwältigt von seiner Ähnlichkeit mit dem König 
bricht über Stolz und Verachtung die Liebe zu Stanislaus mit 
elementarer Gewalt in ihr "durch und auch der Vorkämpfer 
sozialen Fortschritts wird hingerissen von einer Leidenschaft zu 
ihrer makellosen Schönheit, von einem Sturm der Gefühle, der 
zu allem bereit ist, audı zum Sterben. Die Königin findet den Tod 
durch die geliebte Hand, die in tragischen Irrtum zum Dolch 
greift, während Stanislaus schon das Gift genommen hat, das ihn 
im Tod mit der Königin vereint. 
Die resignierende Schwermut der ernsten französischen Bühnen- 
und Filmdichtung. wie sie in Anouilhs „EURYDIKE“, in Sartres 
„LES JEUX SONT FAITS“, in Delannoys „DER EWIGE BANN” 
zum Ausdruck komint, begegnet einer gewissen Vorliebe für Dra- 
men aus dem österreichischen Kaiserhaus, wie eine geplante Ver- 
filmung des Romans „MAYERLING“ von Claude Anet durch den 
französischen Regisseur Delannoy beweist. 
Trotz seiner pessimistischen Grundhaltung ist „DER DOPPEL- 
ADLER" ein echter Cocteau, voll Grazie, spielerischer Anmut und 
geschliffener Dialoge. Edwige Feuillere, eine wahrhaft königliche 
Elisabeth, und Jean Marais, ein blonder Hüne in kraclederner 
Hose, sind Idealgestalten für diese Rollen — auf der Pariser 
Bühne wie im Film. | | L.R, 


Fotos; Voinquel. 


£ 


Wer mag wohl der Fremde sein, der ihrem ermordeten Stanislaus-, ein Dichter und Revolutionär, der Engel des Im Inuersten aufgewühlt spielt die Königin nervös mit 

Gatten. so täuschend ähnlich sieht? Als gehegter Mensch. Todes, hier steht er in seiner Tiroler Tracht und schleu- ihrem Fächer. Sie hat erfahren, daß sie dem Anführer 

blutend und erschöpft, war er durch ihr Fenster geklettert. dert der Königin seine Anklagen ins Gesicht. einer gegen ihr Leben gerichteten Verschwörung Obdach 
gewährt. 


ch bin 31 Jahre alt“ sagt Margaret 
»äM Lockr:ood ohne jegliche Zirererei. 
Nicht jede weibliche Filmgröße äußeıt 
sich hierüber so cfen. Wer aber wie 
Margaret ein solch .bezauberndes Antlitz 
sein eigen nennt, in über 35 Filmen sein 
großes Können bewiesen hat und zudem 
nun seit 3 Jahren ununterbrochen Eng- 
lands weiblicher Filmstar Nr. 1 ist, der 
kann es sich wohl leisten, dies offen zu 
bekennzn. 
So wie Margaret Lockwood auf der Lein- 
wand eine Persönlichkeit von durchaus 
eigener Prägung ist, so war auch ihre 
Filmlaufbahn keineswegs von Zufällig- 
keiten abhängig, sondern eine von der 
Sicherheit des Könnens und ihrem kame- 
ragejälligen Spiel getragene Entwicklung. 
‚Obwohl in ihrer Familie keinerlei Thea- 
terblut steckte — ihr Vater war Ingenieur 
in Indien, wo Margaret auch geboren 
wurde — war ihr der Schauspielerberuj 
die selbstverständlichste Sache der Welı. 
Im Jahre 1934 war es soweit: ein Agent 
sah die l6jährige Schülerin der königl. 
Schauspielschule und schloß mit ihr einen 
Filmvertrag ab, allerdings erst, nachdem 
Margaret ihre Ängstlichkeit überwunden 
hatte — nicht vor der Filmkamera etwa, 
sondern vor den Agenten, denn ihre 
Mutter hatte sie davor gewarnt, die Ein- 
ladungen fremcr Männer anzunehmen 
oder sie gar in ihrem Büro zu besuchen. 
Bereits 3 Jehre später gehörte sie zur 
Starklasse und hatte in den verschieden- 
artigsten kollen große Erfolge. Von der 
Darstellung temperamentvoller junger 
Mädchen bis zu den Rollen psychologisch 
interessanter, absonderlicher Frauen- 
ıypen, die oftmals hinter ihrem schönen 
Äußern teuflische Pläne verbergen, ist 
ihr alles gleich vortreffliek gelungen, ob- 
wohl sich der Schwerpunkt ihres Schaf- 


fens in letzter Zeit eindeutig auf das 


ch festgelegt zu haben 
scheint. | 
Sie hat deshalb die Hauptrolle in einem 
neuen Kriminalfilm abgelehnt und will 
eine Zeitlang nur noch in Komödien spie- 
len, Augenblicklich arbeitet sie an „I 
Know You‘ (Ich kenne Sie) und hat die 
Rolle der Nell Gwynn in dem Lustspiel 
„Ike Cardboard Cavalier mit Sid Field 
übernommen. 
Der Besetzungschef. J. Arthur Ranks, 
Weston Drury, sagt von ihr: „Margaret 
könnte in jedem Film ihre Kollegen „an 
die Wand spielen“, und ich zweifle, ob 
der‘ Kameramann es wissen würde, daß 
sie es getan hat, bevor er den Film. 
gesehen hat.“ 
Die ersten Filme, die von Maıgarei 
Lockwood in Deutschland erschienen, 
waren „Frau ohne Heız‘‘, „Der Herr ın 
Grau‘ (beide mit James -Mason) und 
„Cornwall Rhapsodie“. Nun folgen „Der 
kupferne Berg“, ..Musikpiraten“, der 
Farbjilm ,„Jassy‘“, „‚Bedelia‘‘ und „Sym- 
bol des Glücks“, in dem sie mit ıhrer 
kleinen Tochter Margaret Julia gemein- 
sam auf der Leinwand erscheint. Bn. 

: Fotos: Eagle-Lion-Film 


- Zu unsern Bildern 
links: 


Bild 1: Immer noch 
spürt man die Schlange 
hinter dem räaffiniert- 
unschuldigen Augen-. 
auischlag., Frau Lilly 3 
Schmidt hat alles Ta- 
lent, ähren- Apielsaft- 
fabrikanten zeitweise 
un den Verstand zu 
brinzen. Sie ist moit- 
dän und intellektueil, 
vestührerisch und er- 
regend. Sie ist Lilith, 
ehe sie die Schlauge 
gewesen, die. Ergän- 
zung Evas. Denn erst 
Eva und Lilith «a- 
tüllen den ewigen 
Wunschtraum Adams 
nach ‚der vellkomme- 
nen Frau. Im Film 
wırd’s Ereignis. Joana 
Maria Georvin vom 
Berliner Hebbeltheäter 
debntiert in dieser 
Rolle sm Film, 


>60 huscht die Schlange surrealist 
lurch die Landschaft des Paradie 


Bild 2: Er nemt ® 
sich sehlicht und ein- © 
fach Dr, Lutz, aber 
die kleinen Hörnlein ! 
kennzeichnen ihn: Lu- 
ciier, der ewige Ge- 
zenspieler des Him- 
mels, das hose Prinzip. 
dem Adam inner 
wieder verfällt. Arne 
Assmann gibt dieser 
hintergründigen Figur 
in interessanter Mask 
> packende Gestalt. 


Gespenstergleich taucht ihr Haupt 
ter dem: berühmten Apfelbaum a 


Bild 3: Proiessor 
Dr, Petri, Nervenarzt 
und Menschenfreund, 2 
Leiter der  Kurstätte 

Weißenhöhe der 
Zweigstelle des’ Men- 
schenschutzvereins, 
bemüht sich um die 
Heilung des ewigen 
Adam, mit jenep un- 
erschöpflichen Geduld. 
die.er aus dem .Jen- 
seits tür diese unvoll- 
kommene Welt mit- Eh e i SE 
bringt, denn er ist. Die Schlange beginnt sich zu „häute 
zugieich — Petrus. \Vasverbirgt sich dahinter: das We 
In Wirklichkeit ist 
es Helmut Käutner, 

Darsteller, Autor 
und Regisseur seines 
Films. 


Bild&4: Das ist Eva 
Meier, Schlicht und 
einfach Eva Meier, 
tüchtige Sekretärin, 
hraves bürgerliches 
Mädchen mit Heız, 
das. eine gute und 
xeruhsame Ehe ver- 
sprechen dürfte. Und 
es ist zugleich Eva, 
die mit dem Feigen- 
blatt und. mit. den 
Söhnen Kain und Abel, 
sittsame Eheiran und 
tüchtig im Haushalt — 
leider auf die Dauer 
ein wenig langweilig. 
Bettina  Meissi, be- 
kannt schon aus „In. 
jenen Tagen‘, spielt 
sie mit feimem Emp- 
tinden für die Dinge 
des Herzens, 


Endstadium derVerwandlung.Ausc 
Schlange des Paradieses wurdelali 


Noch einmal ‘gehe ich, wie schon so 
oft. an dem schwarzen Breit vorbei, 
auf dem unmißverständlich steht: 
Anneliese Tucker und Peter, mit 
„Sultan“ nacı New York.,Danıu brin- 
gen-auch wir unsere Papiere zur 
letzten, allerletzten? Kontrolle. Die 
nette Amerikanerin. streicht Doku-- 


In Bremerhaven werden wir durch 
Radio in ordentlichen, kleinen 
Grüppcen über die Bahnsteige, die 
Treppen hinunter in bereitstehende 
Omnibusse geleitet. Fast lautlos geht 
das,- und selbst die vielen, vielen 
kleinen Kinder scheinen die Not- 
wendigkeit zur Disziplin zu spüren, 


Abschiedsbrief aus Bremerhaven: 


Am Tor zur Glückseligkeit 


von Anneliese Uhlig 


Anneliese Uhlig war einst als Salondame des deutschen Films bekannt und beliebt. Nach 
Kriegsende wandte sie sih dem Journalismus zu und ist durch ihre Beiträge in der 
„‚Film-Revue‘“ in besier Erinnerung. "Inzwischen fand im Salzburger. Standesamt ihre 


Trauung mit dem Oberleutnant der US-Armee, Douglas B. Tucker, stätt, und sie wartet 
bereits mit ihrem Gatten und dem-Söhncen Peter:in Bremerhaven auf die Ausreise nad 
Amerika. Die „Film-Revue‘' wünscht’ ihr alles Gute auf ihrem neuen Lebensweg. Anne- . 
- lese Uhlig hat sich bereit erklärt, auch drüben die Verbindung mit uns aufrechtzuerhalten ' 
und wird in regelmäßigen Abständen über das Leben in Los Angeles berichten. Nach- 


stehend veröffentlichen wir ihren ersten Bri 


haven, dem Tor zur Glückseligkeit. 


NSERE FAHRTNACHBREMER- 


HAVEN geht durch ganz Deutsch- 
land. Jeder Bahnhof ist mir von vie- 
ler. Reisen vertraut, die Schilder sind 
in ıneiner Sprache und die Ansagen 


über die Lautspre&her geben einen 


(Juerschnitt deutscher Dialekte im 
Verlauf der 24stündigen Fahrt. Auf 
den Bahnhöfen draußen stehen die 
Landsleute neben ihren Rucksäcken 
im Regen. Mir ist gar nicht so freu- 
. „dig zumute in dem hellerleuchteten 


ef, geschrieben vor der Ausreise in Bremer- 


Zug mit einem funkelnden Speise- 
wagen, wie dieser hier. Der Schlaf- 
wagen ab Frankfurt tut ein Übriges, 
eine fast vergessene Erinnerung zu 
wecken, wie man eigentlich im 20. 
Jahrhundert in Mitteleuropa reisen 
könnte. Mein kleiner Sohn ist faszi- 


niert von fließendem Wasser neben 


dem Bett, der Möglichkeit, aus dem 
Oberbett zu fallen und durch eine 
Klingel einen Schaffner herbeizu- 
zaubern. 


die eine so enorme Organisation wie 
das täglihe Ein- und -Ausschiffen : 
hunderter von Familien neben Ber- 


gen von Gepäck und noch größeren 


Bergen von Formularen und Papie- . 
ren erfordert. Viele deutsche ‚Kinder 

aus ersten Ehen der Bräute sind da, 
und alle anderen Sprachen des Kon- 


tinents. Das Englisch, mit dem sie 
sich besser als ihre Eltern unterein- 
ander verständigen, läßt an Origi- 
nalität nichts zu wünschen übrig. 
Viel ist noch zu tun. Noch einmal 


Ärzte, noch einmal Spritzen, noch 


einmal Fragebogen und für uns 
deutsche Frauen Fingerabdrücke. 
Was hier erledigt wird, erspart uns 
Aufenthalt in New York. 


. Konsul 


ment für Dokument auf ihrer Liste 
als erledigt ab und ich sehe mich 
inzwischen um, gelassen im Bewußt- 
sein vollständiger Papiere. 2 

In einer Ecke hat eine kleine Unga- 
rin einen Schreikrampf bekommen. 
Ihre Tochter aus erster Ehe brauct 
ein Visum und sie hat keines. ‚Der 
hatte gesagt, sie braucıt 
keins. Sie tut mir so leid. So kurz 
vor dem Ziel. RE | 
„Wo.ist denn das Visum für Ihren 

Sohn?“ werde ich gefragt.Ich schiebe. 
das wichtig aussehende Papier auf 
den übrigen Berg. mit dem der Kon. 
sul die Geschichte als erledigt be- 
zeichnet hatte. — ‚Sie brauchen lei- 
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Ein neuer deutscher Film, der Beachtung verdient 


NERKLÄRLICHES GESCHIEHT: Ein junges Mädchen verliert ihr Gesicht, 

das zur schlitzäugigen östlichen Maske wird; sie verwandelt sich in die 
Asiatin Lusche, spricht eine unverständliche Sprache, weiß nichts mehr von 
europäischer Gesittung — diesen aktenmäßig belegten Fall von Bewußtseinsspal- 
tung, der sieh 1921 in Stuttgart ereignete und die Wissenschafiler monatelang 
in Atem hielt, hat die Neue Deutsche Filmgesellschaft ihrem unter Regie von 
Kurt Hofimann entstehenden zweiten Filmwerk „Das verlorene Gesicht“ zu- 
grunde gelest. Am Drehbuch arbeiten neben Harald Braun und Rolf Reißmann 
hervorragende Fachleute auf den Gebieten der Parapsychologie und Hypnose 
mit, so daß die erregende Spannung der Geschehnisse auf wissenschaftlich 'ein- 


wandfreien Boden gegründet is 
Fotos: Fruhstorfer/Presse-Seeger {5). NDF’Klughardt (3). 


DIE ERSTE VISION: Die Laboran: 
tin Johanna Stegen (Marianne Hoppe) 
erblickt im Spiegel des Sektkeich«- 
ein fremdes, katzenhaftes Gesicht 
innerasjatischer Präsunz. 


EVA DAHLBECK, eine der 
-rontiniertesten und erfolg- 
reichsten Filmschauspielerin- 
nen Schwedens, spielt eine 


Hauptrolle in dem neuen 
= ilm „Era“ 


Schwedens beliebtester 
Film 5 omiker STIG JÄR- 
REL u. BOUGELAS HAGE. 
FE AN“ Bi köstlichen Komö- 
die „Lilla Märta kommer 
till baka” (Rückkehr des 
kleinen Märta) aus der 
neue en Märta-Serie 


LARS HANSSON spielt die 
Hauptrolle in dem Atom- 
bomben-Film ‚„Intill Helve- 


tets Portar“ (Bis an die Pfor- 


ten-der Hölie). 


„Hamnstad”. (Hafenstadt) 
zeigt das Schicksal zweier 
junger Menschen, die sich 
aus dem Schmutz des 
Hafenvieriels zu befreien 
vermögen. (NINE -CHRI- 
STINE IONSSON und 
BENGT -EKLUND.} | 


Ihre erste Hauptrolle ın Szenenfoto aus dem Film 
„Hamnstad”(Hafenstadt)wird „Paa dessa Skuldror” (Auf 
zeigen. ob NINE CHRISTINE diesen S chultern) mit ANITA 
JONS SSON die Hoffnungen BIÖRK. der ein bäuerliches 


ri 


Im- Schwedens erfüllt. Thema behandelt. 


Von unserem schwedischen Korrespondenten Sven G. Winquist 


ee Eh EEE ae 


Ein schwerer Existenzkampf verursacht manche Zwi- 
stiekeiten in de er jungen Ehe Evas. bis sie erkennen, 
daß eine große Liebe auch diese Sohn zu, 
überwinden vermag. (BIRGER M ALMST EN. STIG 
OLIN und EVA DAHLBECK in „Eva’.) 


Kg 


te ii wedische F il produktion ; 


hat derzeit.ein -recıt -umfang- 


reiches -Produktionsprogramm, das 


auch in der Auswahl seiner Stoffe 
eine beachtliche Vielfalt aufweist. 
in dem größten Hafen Schwedens. in 


 Gothenburg, dreht die Svensk Film- 


industri HAMNSTAD (Hafenstadt). 
Die 22jährigse NINE-CHRISTINE 
TONSSON. die bisher erst drei un- 
bedeutende Filmrollen absolvierte, 
wird hier erstmals in einer Haupt- 
rolle herausgestellt. Sie wird oft als 
eine schwedische Simone Simon be- 
zeichnet. und dieser Film wird zei- 
gen. ob diese Hoffnungen berechtigt 
sind. BENGT EKLUND ist ihr Ge- 
genspieler in dieser Geschichte zweier 
jungen Menschen, die stark genug 
sind, sich aus dem Schmutz ıhres 
Daseins im dunklen Hafenviertel 
zu einem menschenwürdigen Leben 
durchzuringen. 

EVA" ıst ein anderer Film. den die 
Svensk Filmindustri augenblicklich 
in Arbeit hat. Auch hier hat ein 
vielversprechendes Talent, EVA STI- 
BERG, seine erste große Filmrolle. 
Die zweite weibliche Hauptrolle 


spielt die bekannte und erfolgreiche 
‚Schauspielerin EVA DAHL BECK. 
"während die interessanteste männ- 
liche Rolle von BIRGER MALM- 
STEN, der vor zwei Jahren zum 
erstenmale filmte und jetzt bereits 
zu den besten schwedischen Film- 


darstellern zählt, dargestellt wird. 


„EVA“ bringt ebenfalls ein starkes 
Thema um zwei junge Menschen. 
die in ihrem- Leben viei Schweres 
zu bestehen haben, sich aber nacdı 
der Geburt ihres ersten Kindes in 
einer Liebe zusammenfinden, die 
alles zu überwinden vermag. 

Schwedens berühmter Komiker STIG 


JARREL spielt eine Hauptrolle in: 


dem Lustspiel LILLA MARTA KOM- 
MER TILL BAKA (Rückkehr des 
kleinen Märta), das Hasse Ekınan 
und Terra Film produzieren. Die 
Handlung gleicht etwas ae 
Tante“. 

Der harte Lebenskampf und der un- 
 beugsame Wille eines aus der Stadt 
heimnzekehrten Bauernsohnes um die 
Erhaltung des ruinierten -Bauern- 
hofes ist das Thema des Films PAA 
DESSA SKULDROR. (Auf diesen 
Schultern). den die Nordisk-Tonefilm 
nach einer bekannten Novelle von 
Sven Edvin Selje in Blekinge (Süd- 
schweden) dreht. W ohlbekanıte Na- 
men wie ULF PALME ANITA 
BJÖRK, HOLGER LÖWENADLER 
und INGRID BORTHEN bilden eine 
erstklassige Besetzung. R 
Musik und Tanz bringt die Europa- 
Film mit VART HJÄRT A HARSIN 
SAGA (Jedes Herz hat seine Ge- 
ee Im Rahmen einer ın der 
Mitte des vorigen Jahrhunderts spie- 
lenden Story erstrahlt die schöne 
Stimme des bekannten Sängers ED- 
WARD .PERSSON. die weibliche 
Hauptrolle spielt INGER JUEL. _ 
Von der neugegründeten Studio- 
Film, die mit ihrem ersten Film 
großen Erfolg hatte, kommt ein 
zweiter. sehr interessanter F.:ım, der 
den aus früheren Hollvwood-Filinen 
bekannten LARS HANSSON auf die 
Leinwand bringen wird und den 
‘ganz Schweden mit großer Spannung 
erwartet. Der Titel des Films ist 
INTILL HELVETETS PORTAR (Bis 
an die Pforten der Hölle) und es 
dreht sich in ihm um die Arbeit an 
der Atombombe. 

Außer diesen Filmen ud noch wel- 


tere 25 schwedische Filme in Arbeit. 


‘oder in Vorbereitung. von denen ich 
Ihnen in meinem nächsten Brief be- 


richten will. Sven G. Winquist. 


Fotos: Svensk Filmindustri (5), Nordisk Tone 


Film (1), Terra-Fi!m (1), Europafılm 452% 


An dem neuen Musikfilm „vart Hjärta 
har sin Saga“ (Jedes Herz hat seine 
‚Geschidıte) hat der bekannte schwe- 
dische Sänger EDWARD PERSSON 
reichlich Gelegenheit seine schöne - 
Stimme erklingen zu lassen. Unser 
Foto stammt aus diesem Film 


Tebrens 
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Ann Dvoraks Flirt war ein voller Erfolg, Iger Dega scheint ihr schon. gewagte Dinge ins Ohr 
zu flüstern. Leila Leeds jedenfalls stellt es mit Entrüstung fest, vielleicht auch mit etwas Neid, 
denn Steve Crane, der vorletzte Gatte Lana Turners, umschlingt zwar liebevoll ihr Knie, hat, 
aber — in diesem Augenblick wenigstens — sichtlich mehr Interesse an der Kamera, 
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& UÜCH HOLLYWOOD AMÜSIERT SICH, wenn das Publikum nichts davon weiß und wenn vor 
allem Reporter weit sind. Klatschbasen wie Louelia Parsons oder Hedda Hopper etwa, die das 
Wörichen Diskretion ein für allemal aus ihrem Wortschatz gestrichen haben, dürfen keine Witte- 
rung haben von einer Party, sonst wird der lon sofort offiziell und das Dekollet& weniger 
gewagt. Wenn man aber ganz „unter sich“ ist, ohne die Sorge um die „Publicity‘“ und ohne 
die Verpflichtung, si als Berühmtheit zu benehmen, dann improvisiert man die ausgelassenen 
Feste, ne überall gleich sind auf der Welt, wo schöne Frauen, gutgewachsene Männer und fröh- 
liche Laune zusammenkommen, Auch Stars sind keine Engel, und schon gar nicht auf einer 
Party — ohne Aufsicht. Fotos: Pictorial/’Seeger. 


i diesem Zeitpunkt dachte Evelyn Keves an keine ernsten 
achgespräche mehr. Während Steve Urane und Robert Stack 
sich mit den belegten Broeten beschäftigen wollen, 1äßt 
Evelyn ihr zweigeteiltes Abendkleid wirken. Ihre weltbe- 
rühmten schönen Beine sind diesmal nicht auf dem Bild. 


Hier schienen die Männer noch zu fehlen, will man nicht an- % 
nehmen, daß ‚die platinblonde Leila Leeds (ganz rechts) 
soeben einen in die stille Ecko lockt, wo Evelyn Keyes ein 
ernsthaftes Gespräch mit Gloria de Haven im Cowhoykestüm 
beginnen möchte, | ; 


Nach dem Überfall. Der Anführer der 1llegalen 


Mason) hat einen Mann tödlich verwundet, 


wird er selbst schwer verletzt. 


Ernst Jaoger: 


Ein Gentleman aus Berlin 


Holl yw ood, August 1948 


ebenbei bemerkt, das ist mein 75. 

Film. Warten Sie mal, vielleicht habe 
ich dabei meinen wirklich ersten Film 
in Berlin nicht mitgezählt. Er hieß „Die 
Dame von Berlin“, 1924. Für einen Un- 
garn machte ich ihn. Mit Wilhelm Die- 
terle und Lia Eibenschütz. Richtig zu 
zählen begann ich aber erst mit meiner 
Regie der „Waise von Lowood‘“ für Ju- 
lius Sternheim.‘ Mister Kosterlitz (Ko- 
ster) aus Berlin machte Lunchpause mit 
mir in der berühmten Kantine der 
Filmateliers von 20th Century Fox in 
Westwood. „Kantine“ ist gut: Peltzer und 
Horcher im größten Stil zu billigsten 
Preisen. Georg Jessel, der berühmte Alt- 
meister des Witzes (und alter Witze), 
der für Fox einen Schlager „Nightmare 
Alley‘“ produzierte, grüßte uns in unver- 
meintlichem Deutsch. Jessel schrie über 
den Tisch: ‚„Scheen is Leben, Gott grieß 


dich!“ Ich sehe mir also meinen Koster, 


während er spricht und spricht wie ein 
Ur-Amerikaner, der nie zuhört, genau an. 
eheren am 1. Mai 1905 an der Spree, 


(James 


Gleich darauf 
Sein Leidensweg beginnt: 


scheß er mit einem Film Berliner Herkunft 
ins Schwarze, „Der Boxer und die Lady“ 
hieß er. Er kam im Oktober 1932 heraus, 
mit Lil Dagover. Es war ein in Heiter- 
keit empfangenes Werk. Die Wärme des 
Lebens glühte hinter ihm. Stolz schüttelte 
ich.mir die Hand: nach 15 Jahren - waren 
meine Prophezeihungen wenigstens ein 
einziges Mal in Erfüllung gegangen. Die- 
ser Kosterlitz wurde zu einer Kostbar- 
keit. Er verdarb nicht zu meinem Auster- 
litz als Berliner Filmkritiker. Die Kost- 
barkeit. die er im vergangenen Jahr für 
Sam Goldwyn inszenierte, sichtbar für 
jeden, der fühlen kann, hieß ‚Die Frau 
des Bischofs“ — und das klingt böse, 
wie die melodramatische Kiste verlogener 
Rührungen. Der Film wies sich aber als 
das Gegenteil aller Befürchtungen aus. 
Mit David Niven, Loretta Young, Cary 
Grant und einem erlesenen Ensemble, 
dessen größter Treffer der Autor Robert 
Sherwood war, vollbrachte Henry Koster 
ein Dokument menschlich-privater Bezie- 
hungen, wie es Hollywood seit langem 
nicht produzierte. Ein Lehrstück des Hu- 
imanen, Irdischen in der Geschichte eines 
Pastors,. der zu fromm, zu ehrgeizig, zu 
stur-kirchengierig ist, um die warme 
Seele seiner eigenen Lebensgefährtin als 


Durch Zufall begegnet er auf seiner Flucht durch die 


nächtliche Stadt 


dem einzigen Wesen, das ihn liebt, 


Er- 


schüttert klammert er sich an einem Torbalken fest (James 
Mason und Kathleen Ryan). 


guter Hirte Zu betreuen. Loretta Young 
spielt unter Kosters Blicken ihre bisher 
süßeste, einfanzendste Rolle. Keine 
Rolle: sie ist, was sich da spielerisch- 
sentimental bewegt. Ein Engel muß ein- 
greifen, um den Pfarrer eines Besseren 
zu belehren: Cary Grant, Er hät den 
teuflischen Sex-Appeal eines Filmengels. 
Der Bischof wird von David Niven ge- 
spielt: er gewinnt damit meinen per- 
sönlichen Oscar für die letzten 10 Jahre. 
Die enthüllende Studie eines Menschen, 
eine Radierung von einem 20th Century- 
Dürer-Schüler bestürzt den Kenner vieler 
Filmwerte an dieser Leistung. - Warum 
wohl? fragte ich mich, ein wenig zu 
mepschlih nach Anne Baxters Rund- 
lichkeit am Nebentisch schielend. Warum 
wohl? 

Nach dem Lunch in Halle 16 der Darryl 
F. Zanuck-Studios, die nicht nur die 
rt‘ smliıch ausgedehntesten, sondern auch 
tin bestgeleiteten Filmamerikas sind, er- 
hielt ich die Antwort: ich sah den Mann 
aus Berlin Regie führen. Für den Fox- 
film „Fear of little Man‘ mit Tyrone 
Power und Anne Baxter. In diesem Ate- 
lier warf ich zunächst einen nur scheuen 
Blik auf die-— Arbeiter. Atelierarbei- 
ter in Hollywood sind in der ganzen 


Welt unbeliebt. Sie verdienen so viel 
wie Ex-Könige aus Balkanstaaten und 
faulenzen nicht weniger als diese, Bei 


Zanuck bläst ein anderer Wind: Arbei- 
ter — arbeiten. 


Für Hollywood ist das ein Wunder. Ge- 
wöhnlich wetten sie auf Pferde, würfeln, 
fallen über Kabelleitungen, rauchen zwi- 
Schen feuergefährlichen Requisiten und 
verschachern ihre gebrauchten Autos, 


Koster führt Regie — und die Holly- 
woodwelt schmilzt zur Wirklichkeit. Re- 
gie ist eine Frage des Lächelns: wie 


kann ein Regisseur erfolgreich sein, 
wenn er die hundert albern-irrsinnigen 
Hindernisse nicht mit einem Lächeln 
überwindet? Während ein paar Dutzend 
eifriger Arbeiter ihrem Beruf nad- 
gehn, überfällt der Regisseur Koster 
urplötzlich aus der Wolke seines kon- 
ventionellen Charmantseins die Darstel- 
ler: er kommandiert dann mit gesenkter 
Stimme, was Mr. Power tun sollte. Er 
blitzt es ihm zu, mit bester Berlinischer 
Deutlichkeit. Er ist mit eineırc Geschenk 
in der Wiege beglückt worden, das ich 
selten an einem Yankee aus Deutschland 
fand: er ist ein bezaubernder Gentle- 
man, Aus Berlin. Koster — für kostbar. 


Zu einem Landhaus an der Adria ge- Ein dreiviertellanges Kleid neuester 
hört auch der typische italienische Ein- Mode eignet sich zwar weniger zu bäuer- 
spänner mit ganz hohen Rädern, den licher Arbeit, aber unser Fotograf hatte 
man selbst kutschieren kann. seine Freude dran. 


ine der aufjallendsten Erscheinungen des 
MAitalienischen Films ist Isa Miranda. In 
Deutschand ist sie noch aus ihrer Filmarbeit in 

- Wen (1935) und München (1936 ) in Erinnerung, 
erARolF sich an der Adria, wo sie u. a. „Tagebuch einer Geliebten“ .ge- 
drekt hat. Eine ihrer besten Schöpfungen war 
bevor sie mit Jean Gabin filmt jene „Nina Petrowna’ die sie 1937 unter der 
> - Itogie Tourjanskys in Paris verkörperte. Nach 
| zwei Filmen in llollywood spielte sie, wieder 
ın Paris, in.dem [ranzösischen Film ‚Das Aben- 
teuer besinnt morgen” und steht jeızt vor dem 
Drehbeginn eines neuen französischen Films, 
der sie als Partnerin Jean Gabins herausbringen 
wird. Vorher verbrachte Isa Miranda noch einige 
kerientage in ihrem Landhaus an der Adria, 
und die Schnappschüsse unseres Keporters be 
weisen, daß die mondäne Erau der Leinwand 
ganz persönlich eigentlich ein recht natürliches 
Geschöpf ist, mit Feonde an Natur und Spiel 
und der für die ltalienerin so typischen stol. 
sen Grazie. Fotos: Presse-Stegsf 


schulterfreien Strand- 


ı Miranda besser, im aparten 


| und Rock 


Wie gefällt Ihnen Is 
i 


kostüm mit Oberte 


Deutscher Film an zweiter Stelle 


; E Hi > “ 


nr a Hildegard Knef in Locarno als beste Schauspielerin ausgezeichnet 
| a j ufschlußreiche Ergebnisse brachten die von Stelle steht Deutschland mit dem „Film ohne 
s der Schweiz alljährlich veranstalteten Film- Titel” des Regisseurs Rudolf ‚Jugert, der zwei 


tage in one. zu denen außer den führenden 
F: ich leuten des Gastlandes zahlreiche Besucher 
 » aus Frankreich, Österreich und Italien erschienen 
waren. Die Preisverteilung wurde von Journa- 
-2 ..hster und Kıitikem näch dem amerikanischen 

Oscar-Muster vorgenommen. Allgemein wurde 
dem Zeitfilm der Vorz ug gegeben. Als bester Film 
nn. wurde der italienische "Streifen „Germania anno 
zero” (Deutschland im Jahre Null) des Produzen- 
© den und Regisseurs Roberto Rossellini ausgezeich- 
..nef. über den die „Film- Revue” bereits in Nr. 4 
Re (Jahrgang 1) ausführlich in Wort und Bild be- 
.. richtet hat und der 7? Sti mmen erhielt. An zweiter 


Stimmen erhielt. Ebenfalls zwei Stimmen erhiel- 
ten „Fort Apache“, USA, Regie John Ford, „Mi- 
racle of the- 34ih Street“ (Das Rätsel der 34. 
Straße), USA, Regie George Seaton, „Irgendwo in 
Europa“. Ungarn, Reeie Geza Radvanyı. „A walk 
in the Sun“ (Ein Spaz iergang im Sonnenschein). 
USA, Regie Lewis Milestone. An letzter Stelle mit 
einer Stimme steht der englische Kriminalfilm ‚It 
always rains on Sunday“ (Sonntags regnet es im- 
mer) des Regisseurs Robert Hamer. Den ersten 
Preis als bester Regisseur erhielt John Ford für 
„Port Apache“, 
dianer um ihren UK EBENE Boden I ehandelt. 


„Film ohne Piel” 


einen Film, der die Kämpfe der In- 


...oder im zweiteiligen Badeanzug mit hingehauchten 
Tupfen? 


Beste 


Originaldrehbücher 
Jahre 


sind „Deutschland im 
Null”. Ä 


„La vie en rose” (Frankreich) und 
. Die ersten Preise für die beste 
Schwarz-weiß-Photographie erhielten die Kaınera- 
leute Nicolas Haver, Frankreich, für .La Char- 
treuse de Parme“, Archie Stout (USA) für „Fort 
Apache”, die Sowjetunion für den Film „Frühling“ 
und Igor Oberberg (Deutschland) für den „Film 
ohne Titel“. Die beste Farbphotographie zeigte 
nach dem Urteil der Preisrichier der englische 
Photograph Guv Green in dem Film „Blanche 
Furv“. Hildegard Knef wurde für ihre Leistung 
in „Pilm ohne Titel: als beste Schau ıspielerin aus- 
gezeichnet und erhielt 6 Stimmen, zweite wurde 
Liubow Orlowa, Rußland, für ihre Dar: stellung. 
in dem ‘Sowjet-Film „Frühling“ mit 2 Stimmen. 


Die besten männlichen Darsteller sind ın der: 
Reihenfolge der erkämpften Punkte Victor Ma- 
ture, USA, Seine Philippe, Frankreich. John 
Mills (in England Star Nr. 1!), Henry Fonda, 
USA, und en Wilde, USA. Beste Charakter- 
darstellerin wurde Maria Casares, Frankreich 


(„La Chartreuse de Parme“). 


Oben: Neugierige See- 
pferdchen begleiten 
PINOCCHIO auf seiner 
Forschunesreise zum Mee- 


resgrund. 


Links: Der Hund PLUTO 
führt einen Cowbovtanz 
auf und das gut gelaunte 
Pferd will nicht zurück- 
stehen. 


Unten: Das Hirschkälb- 
chen BAMBI beim ersten 
schüchternen Ausgangs- 
versuch an der Seite der 
Mutier. 


M LETZTEN JAHBRZEHN]I 
"WALT DISNEY, der geistige Vater der 
Mickimaus, eine ganze Reihe bedeuten- 
der Filme herausgebracht, die wir leider 
in Deutschland noch nicht gesehen ha- 
ben und auf die wir mit Spernung war- 
ten. Daß wir sie noch nicht sehen durf- 
ten, ist um so bedauerlicher, als im Ver- 
cleich zum‘ teehnischen Fortschritt des 
Zeichenfilms die früheren Mickimausfilme 
fast primitiv anmuten und sıch unter 
seinen neuen Schöpfungen gerade die 
künstlerisch wertvollsten Filme hefinden. 
Von „Bambi“ schrieb ein maßgebender 
Kritiker des Anslandes, er habe es nie 
für möglich gehalten, daß ein gezeich- 
neter Film, der das Leber der Tiere ım 
Walde mit einem Hirschkälbchen als 
„Helden“ behandelt, ibn se erschüttern 
könnte. Das zeschah vor dem Hinter- 
grund malerischer Landschaften und in 
einer genialen Verteilung von Licht und 
Schatten, die selbst schimmernde Re- 
flexe des Wassers und toter Gegenstände 
nicht vergaß. In „Fantasia“ wn:den vor 
allem Musik und Ton zu einer selbst bei 
Disney bisher nicht erlebten Wirkung 
gesteigert, indem er die Musik nicht als 
Untermalung verwendete, sondern im 
Gegenteil den geglückten Versuch unter- 


vuahm, klassische Musik durch die heleb- 


3% 
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Das erwachte SCI 
erschrocken in die 
augen der 


ten Zeichnungen „sichtbar“ zu mace 
Als er noch ein Junge war, trug Wa 
Disney Zeitungen aus, wurde dan 
Postbote und Reklamezeichner für Viel 
salz. Heute ist er Herr über eine 
Zwei-Millionen-Dollarbetrieb. Disney i 
eine Aktiengesellschaft, die Filme, Spie 
zeuge, Porzellan und Metallwaren e 


zeugt. Ein kleines possierliches Tierche 


setzt als Reklamezeichen für 100 Mi 
lionen Dollar Ware um und der Reu 
gsewinn für Disney aus diesen „Nebeı 
geschäften“ wird im Jahr auf 500 00 
his 800000 Dollar geschätzt. Diese 
märchenhaften Aufstieg verdankt e 
einer Maus, die sich einst in Kansas Cit 
zutraulich auf seinen Schreibtisch wagtı 
am sich mit Bresamen füttern zu lasseı 
Mit einem Freund experimentierte & 
a gezeichneten Märchenfilmen, dere 
erste Ergebnisse „Rotkäppchen“, „Alice 
und „Oswald, das Karnickel“ waren. E 
gründete mit seinem Bruder Roy ein 
eigene Filmgesellschaft, unterstützt vo 
Freunden, die mit ihm um die Wett 
zeichneten. Eines Tages erinnerte er sic 
jener kleinen Maus in Kansas und hatt 
den Einfall, sie für den Film zu zeid 
nen. Die Mickimaus war geboren. Zwe 
Stummfilme hatten zunächst keinen Eı 
folg, denn im Jahre 1928 hatte der Tor 


EWITTCHEN blickt 
euen Bernhardiner- 


WERGE . 


JE 
film in Amerika endgültig Fuß gefaßt. 
So nahm auch Disney im „Dampfschiff 
Willie“ erstmals den Ton zu- Hilfe und 
der Durdibrudı zum Weltruhm war ge- 
‚glückt. Kinder aller Erdteile klatschten 
in die Hände vor Vergnügen über Mickis 
Abenteuer und Spässe. Die Russen nann- 
ten sie Mikki, die Japaner Micki-Kuchi, 
die Länder spanischer Zunge Miguel 


Ratoncito, die Franzosen Michel Souris 
ml die Italiener Topolino. 


Walt Disneys Liebe gehört dem ganzen 
Tierreich. Er hatte in seiner Jugend die 
Tiere des Felaes beobachtet. - 


Es ist darum ganz natürlich, daß Mici 
viele Nachfolger hatte, die Disneys un- 
erschöpfliche Phantasie mit Leben er- 
füllte, das Elefantenbaby Dumbo mit den 
unwahrscheinlich großen Ohren, die spä- 
ter zu Flügeln wurden, der quackfidele 
Enterich Donald und der Hahn Panchito. 
Micki erschien seit 1935 nur noch farbig 
und Disney griff immer weiter aus, um 
sich neuen Aufgaben zu widmen, wie es 
die wachsende Industrialisierung seiner 
Idee herausforderte, der nur im Unend- 
lichen Grenzen gesetzt schienen. Im Jahre 
1938 erregte der erste abendfüllende 
Zeichenfarbfiilm „Schneewittchen und die 


sieben Zwerge“, der jetzt auch in Deutsch- 


land gezeigt werden soll, 


und der ı 
Wien bereits isn deutscher Sprach. a 
gelaufen ist, heträchtliches Aufseh-i 


„Pinocchio“, die Geschichte einer zum: 
Leben erweckten Marionette und „Fan- 
tasia‘“, ein Film, dessen Urheberrecht 
neuerdings ein Italiener gegen Disney. 
geltend machen will, folgten 1940, „The 
Reluetant Dragon“ (Drache wider Willen) 
und „Du:nbo“ 1941, „Bambi“ und ,„Sa-. 
ludss Amigos“ 1942. „The Three Cabal- 
leros“ (Die drei Kavaliere) 1944 waren 
die erste Kombination von Spieltilm und 
Zeichenfilm in Farben von der Länge 
eines normalen Programms. Einer der 
letzten Erfolge Disneys war ‚Make 
Mine Music“. In der diesjährigen Pro- 
duktion sind „Melody Time“ und „So 
dear to my heart“ neben 18 Kurzfilmen 
in Arheit. Demnächst soll „Song of the 
South“ („Lied des Südens“) nach Eu- 
ropa kommen, dessen. Herstellung fast 
zwei Jahre dauerte. Man würde Künstlern 
wie Fred Moore, Marvin Wosdward, Les 
Clark und Kenny Muse unrecht tur, 


wollte man ihren Anteil am Werk Walt 


Disneys verschweisen. Seine Films sind 
die Leistung einer Arbeitsgemeinschaft. 
die der Menschheit viel Freude schenkt.- 
Fotes: MPEA und Archiv Ta ae 


Oben: DIE DREI 

LIERE Panchito. 

und Carioca bemühen sich 
um die Gunst einer Bade- 
schönheit. “ 


Darüber Jachte 
20 Jahren. 


einem Unge- 
ttet sich 


Rechis: 
imnan schon vo 
Micki, von 
heuer verfolgt, 

durch einen Tri 


: In FANTASIA wer- 
selbst die Sagenfigu- 


Berlin wartete auf Conny 
“onny Lundelias ist eine amerika- 
‘nische Studentin, die dem denut- 

schen Kriegsgelangenen Karl Klein 
nach seiuer Entlassung unter aben- 
tenerlichen Umständen in seine Hei- 
mai Dotzheim bei Wiesbaden Telgte, 
Die Militärregierung hatte nichts da- 
zegen und Convy Lundelius‘ wurde 
rrau Klein, Die _ Objectiv- Film-Ge- 
-selischaft. war objektiv genug, das 
Besond:re des Falles zu erkennen 
und sehickte Conny eine Einladung 
zu Probeanfnahmen. Sie soll die Rolle 
einer amerikanischen Studentin iu 
emem Film spielen, den Fritz Kort- 
ner „ehreibt, Conny JießB sich. in 
ihren Flitterwochen nicht  stüren 
and hat sich in Berlin nicht vorge- 
stellt, Inzwischen ist die Objeetiv 
aus Berlin verflogen und hat sich 
etwas südlicher niedergelassen. Mün- 
chen wartet auf (Conny. 


Fräulein Staline . 


A: Pierre Brassenr kürzlich die 
IM Folies Bergere in Paris besuchte 
und. in der Pause seine Kollegen 
hinter der Bühne begrüßte, fiel ihm 
. eine entzückende junge Tänzerin auf, 
„Die sind sehr charmant“, sagte 
Brasseur. „Wie heißen Sie denn?" — 
„Staline‘, sagte das Mädchen und 
»prach den Namen natürlich so. aus, 
wie man ihn im Französischen spricht, 
nämlich Stalin. Pierre Brasseur - 
cheite: ‚Oh, ein sehr bekarnter Name.‘ 
— „Gewiß, lächelte Fräulein Sta- 
iine geschmeichelt zurück, ‚ich habe 
schon auf vielen Kabarettbühnen in 
Paris getanzt.‘ 


Dalilah nach Maß. 


seeil B. de Mille will als nächsten 
-Kolossalfilm „Samson und Dali- 
'lah’“ drehen, In 830 amerikanischen 


Zeitungen hat er ein Inserat ver- 
öffentlicht: -Dalilah für Hollywood 
gesucht. Als Maße Tür Dalilah hat 
Cecil B. ausgeschrieben: Brustum- 
Tanz 85 Zentimeter, Taille 60 Zenti- 
meter, Hüftumfang 50 Zentimeter 


und. Oberschei ikelumfang 18,7 Zenti- 
meter. Die Bewerberinnen sollen 
nach Möglichkeit einem Kompramiß 
von Vivien Leigh und Jean Simmons 
ähneln. Außerdem wird das groß- 
zügige Brustdekollefe von Lana 
- Turner gewünscht. Ob Dalilah auch 
Schauspielerin - sein -muß, ist nicht 
vermerkt. 


Columbs - 
in Amerika gelandet 


ga Portsmouth in San Domingo- 
wird gemeldet, daß Christoph 
Columbus in Amerika gelandet ist. 
Es handelt sich nicht un einen Be- 
richt der Admiralität Ihrer Majestät 
der. Königin Isabella von Kastilien 
aus dem Jahre 1492, der ja reichlich, 
verspätet käme, nd um eine 
Mitteilung der "Organisation J. A. 

Rank, in deren Auftrag Sydney Box 
einen Farbfilm „EC hristoph Colum- 
bus‘ dreht. Eine ganze Woche lang 
wurde auf den Antillen und in deren 
Nähe geschossen, allerdings nur mit 
der Eilmkamera. Man sah die An- 
kunft des Signoer Christoforo. Co- 
lombo, wie ihn seine italienischen 
 Landslente 
der neuen Welt, seine Landung und 
Scharmützel zwischen Spaniern und 

Indianern um den Besitz des Goldes, 

Zur gleichen Zeit saß der Regisseur 

des Films David MacDonald mit 

seinem Sennor Christoval Colon, wie 
die nie Columbus nannten, in 

der Gestalt ven Fredrie March ge 

mütlich im Londoner Filmstudio und 

erklärte ihm, was er als Columbnas 

alles zu tun hat. W enig später wurde 

die eigens für den Film nachgebaute 

Karavelle „Santa Maria’ vor den 

Barhados-Inseln durch Brand zer- 
stört, Der Schaden beträgt 400 000 

Dollar und die Herstellunz des 

Films dauert ein halbes Jahr länger, 

da a Schiff neu gebaut werden 

muß. | 


Faust, Mephisto und Atome 
den zahlreichen europäi- 


Nr 

schen Filmprojekten über den 
Faust-Stoff — unter anderen will - 
Frankreich einen Faustfilm drehen 
— hat nun auch Hollywood einen 
Faust-Film angekündigt. Er dürfte 
zweifellos der originellste sein, denn 
dieser Faust soll im Atomzeitalter 
spielen. Als Titel wird genannt: 
„Der schwarze Kreis.” Als  Dar- 
steller sind ausersehen Ray Milland 
als Mephisto, Thomas Mitchell als 
Faust und Audrey Totter als me- 
dernes Gretchen. Nach all dem steht 
zu erwarten, daß das Studierzimmer 
ir ein aktuelles Laboratorium für 
Atombombenversuche verlegt wird. 


Viviane in zwei Versionen 


riviane Romance kündigt einen 

Film „Es geschah in Frank- 
‚reich‘‘ an, der Anfang 1949 in fran- 
zösischer und englischer Version in 
einem französischen Studio gedreht 
werden soll. Hauptrolle: Viviane 
Romance, 


Lapiner ® 


- Hannussen, 


nannten, an den Küsten 


Ingrid Bergman in Paris 
Besuch in 
Paris wurde Ingrid Bergman, die 


ei ihrem kürzlichen 
Fährschiff von England 
sekoammen war, auf dem Pariser 
Nordbahnhof ven Mr, Westreich, 
dem. Warner-Bros.-Beauftragten für 
Europa, und dem RKO.-Direktor. Mr, 
begrüßt. 
lung des Jeanne d’Arc-Filmes bei 
RKO. wird sie die Hauptrolle in dem 
Fılra „Under Capricorne‘‘ (lm Zei- 
chen des Steinbocks) übernehmen, 
den Regisseur Hitchcock in den Lon- 
doner Studios von Warner Bros, 
drehen wird. Foto: Archiv 


Sybille Schmitz 
filmt in Hamburg 


je Erlehnisse 


et dem 


einer 


Gefangenschaft gerafenen fran- 
zösischen Spienin in den letzten 
Stunden vor ihrer Hinrichtung be- 


handelt der neue Realfilm „Die letzte 
Nachf“ mit Sybille Schmitz in der 
Hauptrolle und Peter Mosbacher in 
der Rolle eines deutschen Flieger- 
olfiziers, Das Drehbuch schrieb H. 
(x, Petersson nach einem Schauspiel 
von Friclrich Hartau. Regie führt 
Ulrich Erfurth. Die Hamburger Real- 
Filmgesellschaft plant nach Anre- 
zungen Axel Eggehrechts weiter die 
Verfilmung des Falles Jakubowski, 
eines Justizmordes, der 1923 und 
1930 in Deutschland und in der Welt 
Aufsehen erregte, nnd des Falles 
eines Zauberkünstlers, 
der nach dem ersten Weltkrieg von 
sich reden machte, 


Bel Ami 1948 


einahe sieht es so aus, als oh 

das Jahr 1948 für Hollywood 
das Jahr der. ‚„Remakes‘“, der New 
fassung früherer Erfolgsfilme wer- 
den wolle. MGM hat Dumas’ ‚Drei 
Musketiere‘ gestartet, Rita Hay- 
worth hat „EC armen‘ beendet, Danny 
Kaye soll nach Orson Welles und 


Laurence Olivier sogar der dritte 
:„Cyrano de Bergerac“ werden 


„Jean 


»9]]l auch Maupassantsz 
in neuer Gestalt über die Leinwand . 


der 


Nach Fertigstel- 


in deutsche 


Fontaine dreht „Mayerling‘“, Henry 
Fonda ersetzt Jean Gabin ia der 
Hollywoodfassunz von „Le jour se 
löeve‘, Sonia. Henie spielt die „Grä- 
fin von Monte. Christo“. Und nun 
„Bel Amt’ 


schreiten, Die Rolle Willy Forsts 
wird Georges Sanders übernehmen, 
in Rußland geborene englische 
schauspieler, der sich in den letzten 
Jahren mit „Sommersturm‘, „Ak- 
tion in Arabien und mit dem „Bild- 
nis des Dorian Gray‘ im den Vor- 
dergrund gespielt hat, 


Maureen O’Hara 
adoptiert Waisenkinder 


yyon ibre Wünsche in Erfüllung 
gehen, wird Maureen 0O’Hara 
zu Weihnachten zwei Babys bekom- 
mem. Obwohl Mutter eines tigenen 


Sr 


Tuchterchens von >-. Jahren, will 
die aus dem „Glöckner von Notre 
Dame‘ und dem Farbfilm „Sindbad, 
der NSeefahrer‘* bekannte Darstellerin 
zwei Kinder aus einem irischen 
Waisenhaus adoptieren, wenn sie im 
Dezember ihrem Geburtsland einen 
Besuch abstattet. 


Auto- Flugzeug- Kinos in USA 


x: ach Beendigung des Krieges hat 
in den Vereinigten Staaten eine 


Hochflut der Autokinos eingesetzt. 
Das sind Freilichtkinos, in - denen 
der Amerikaner einen Film sehen 


kann, ohne das Steuer seines Wa- 
gens zu verlassen. Bis zum Ende 


des Jahres wird man rund 500 Auto- 


kinos zählen mit je etwa 600 Auto- 
plätzen. Da aber in Amerika nichts 
unmöglich scheint, hat man nun in 
New Jersey das erste Auto-Flugzeng- 
Kino eröffnet, das neben 500 Aute- 
plätzen auch 25 Flugzeugsplätze auf- 
weist. Vom angrenzenden Pıivat- 
fugplatz des Theaters fahren die 
Flugmaschinen auf die Rampe, von 


wo seine Insassen freien Blick auf. 


die Eilmleinwand haben. Der Ton 
‚wird durch Mikrophonanlagen in die 
Ylugkabinen übertragen. Rekord der 
Bequemlichkeit, 


Sünd Se noch nich besopen? 


er Film hat von seiner Zauber- 

kraft in der- Öffentlichkeit noch 
nichts eingebüßt, wie die Drehtfage 
in den holsteinischen Orten Wewels- 
fleth und Bedenfleth anläßlich der 
Außenaufnahmen zu ‚Finale‘ bewie- 
sen haben. Peter Schütte, Gisela 
Mattishent und Edith Schneider hat- 
ten ISSN MDR en- von Brolk 


milch, 


AGF „Wohin 
den ersten großen Spielfilm der fran- 


‚Foto: Archiv: - 


Sta dtisehenk Format zu bewältigen. 
Üblicher Schwarzmarktpreis: ein 
Autogramm gegen eiız Glas Butter- 
Der Bürgermeister von 
welsfleth spendierte Fische und für 
ein strahlendes in des Hauptdar- 
stellers im 
Hafen _ über- 
; reichte ein 
iieblichesMäd- 
chen  geräu- 
cherte Schoel- 
len, 
Doch gehen 
aher die Mei- 
nungen 
Fılmarbeit auf 
dem holsteini- 
schen 
weit ansein- 
ander, Ein al- 
terBauer sagte 
am hellen Mor- 
gen ungläubig 
erstaunt zuPe- 
sünd Se noch 


Schütte in einer 


Peter 
Szene 
„Finale“, 


des Films 
Foto-Lani 


ter Schütte: 

nich besopen? 
een lütten in de Kron hemm, 
se speeln , „..* Das 
Platt und heißt: „Was, sind Sie 
nech nicht bes „ .„ .? Filmleute 
müssen doch einen kleinen in der 
Krone haben, wenn sie spielen.“ 


„wat, 


Wenn 


»Wohin die Züge fahren« 


> Freiburg im Breisgau begannen 
die Aufnahmen für den Film der 
die 


Züge. fahren‘‘, 


zäsischen Zone. Die Hauptrollen sind 
nit Hleideniarie Hatheyer und Carl 
Kaddatz besetzt. Walter Ulbricht, 
des Vrehbuchverfasser und Herstel- 
ler von ‚Unter den Brücken“, des 
ersten deutschen Films, der nach 
dem Kriege iu internationale Kon- 
kurrenz trat ‚und .1946 -das Tages- 
z&cspräch der Filmfestspiele in Lo- 
carno bildete, schrieb auch zu die- 
sem Film das Drehbuch und führt 
zugleich ‚Regie, „Wohin die Züge 
fahren‘ ist eine Gegenwartskomödie 
ohne Pathos, Schauplatz der Hand- 
lung sind die Nachtasyle abz#stellter 
Güterwagen und die Sc hienenstränge 
ir Eisenbahn, die vom Blendlicht 
bahnpolizeilicher Taschenlampen an- 
Sestrahlt werden. Der Inhalt ist eine 
remantische Liebesgeschichte. Bild- 
bericht folgt in der nächsten Num- 
mer der „Film-Rev BUCHR 


Die klugen Frauen 


rein, nicht alle Frauen sind 
dumme Gänse, und ich kann mir 
het vorstellen, daß es die Welt 
interessieren sollte, was ich über 


den kurzen Rock denke oder ob ich. 


lieber Ananas oder - Artischocken 
esse!“ Mit diesem deutlichen StoB- 
seufzer hat sich Merle Oberon, die 
aparte englische en Delceem. ‚die 
seit ihrem me Erfolg im 


ve Karriere emacht: hat, 


gegen 
die. Reporter sewandt, denen sie 
vorwirft, daß sie an Frauen immer 


die gleichen und die dümmsten Fra- 
gen richteten, Von ihrer Dreharbeit 


an. „Berlin-Express‘“ im zerstörten 
Berlin zurückgekehrt, hätte man 
alle ihre männlichen Partner mit 


Fragen nach ihren Eindrücken in 
Deutschland ‚überfallen, von ihr aber 


nur wissen wollen, ob sie sich in 


Paris neue Kleider gekauft habe, 
„Es ist an der Zeit“, meint Merle 


‚Schiedsrichter in süßer-Bedrängnis 


Auf einer Veranstaltung des Filmcelub Paris sollte Jean Marais das hübseheste Badegirl der Seine wählen, 
ein schwieriges Amt bei soviel charmant ausgezogenem Angebot und vei so bedrängenden Beeinflussungs- 
versuchen, Immerhin ist er beneidenswerter als ein Schiedsrichter auf einem Fußballplatz an Großkampf- 


InBEN, 


Foto: Arehis 


we: 


über 


Lande. 


Filmlüüd möten doch 


ist Holsteiner ’ 


[1 


‘hberon, „daß wir. Frauen unseren 
Anspruch auf Intelligenz geltend 
machen. Schließlich habe ich Augen 
zu sehen und Ohren zu hören und 
bin vor dem Krieg genug in Europa 
herumgekommen, um festzustellen, 
was sich alles geändert hat. Wir 
Frauen nehmen ebenso großen An- 
teil an den Weltereignissen, und die 
Männer haben gar keinen Grund, 


"auf ihre Erfolge so besenders’ stolz 


. die 


forinen Wochenende* 


N 


kosten. 


June 


nachwuchs 


gewesen 


zu sein!“ 


Wer wagt es 
ae man oder Knapp’, zu tau- 
chen in diesen Schlund? Jean 


"Simmons und Donald Houston wagen 


es, In aufregenden Unterwasser- 
szenen kämpfen sie mit einem Rie- 
senkraken. Ein Miniaturmuster  die- 
ses Tieflseeungeheuers entliehen sich 
Rank-Leute für den Film „Die 
blaue Lagune‘ aus dem Londoner 
Natnrhisterischen Museum und lie- 
ßen danach ein überlebensgroßes 
Original aus Gummi anfertigen, mit 
dem sich die beiden Hauptdarsteller 
herumzuschlagen haben, 


‚Realismus - etwasübertriehen 


ealismus im Film ist eine schöne 
'Saehr. Ray Milland hat im ‚‚Ver- 
sich so. die 
Nase begossen, daß man am liebsten 

mitzezwitschert hätte, Jetzt erreicht 


uns aus Melbeurne, 
Nachricht, daß Chips Rafferty, der 
Held des australischen Films "Das 


große Treiben‘‘, sich einige Rippen 
brach, als während der Aufnahmen 
zu „Kureka Stockade‘“, den die Ea- 
ling Studios in Australien für die 
Organisation Rank drehen, ein „&e- 
tümmel‘ allzu nafurgetreu in Szene 
gesetzt wurde, Armer- Chips! Kaum 
ist er Filmstar, muß erschon die ganze 
Härte dieses schweren Berufes. aus- 
Damit nicht genug, holt er 


sich, gerade aus dem Krankenhaus 


entlassen, auch noch eine Lungen- 


entzündung, die ihn für weitere 
acht Tage der Dreharheit fernhält. 
Sein Bedarf an Realismus dürfte 
damit vorerst gedeckt sein. Nol- 
fentlich erreicht ihn jetzt nicht eine 
der beliebten. Umfragen ‚Welche 
Filmo bevorzugen Sie 2 — sonst 
läßt er alle dokumentarischen Rin- 
derherden sausen und plädiert für 


„Die Heilige und ihr Narr“. 


Unmißverständlich 


er bekannte Dialog regisseur 

Willi Karı: dem wir u. 2 
die deutschen Esungcn der fran- 
zösischen Spitzenfilme. „La Sympho- 
nie Tastorale® und „Der Idiot“ 
verdanken, wurde unlängst von einer 
älteren Dame in einem "kleinen süd- 
badischen Ort zum Kaffee eingela- 
den. Er folgte dieser Einladung, ließ 
sich Kaffee und Kuchen gut schmek- 
ken, als. plötzlich iene Dame. die 
Frage an ihn richtete, welche Stel- 
£ er eigentlich beim Film be- 
kleide, Mit einem freundlichen Lä- 
cheln gah ihr Karras zur Antwort: 
„Ich bin Regisseur, meine Dame‘, 
woraufhin diese entsetzt von ihm 
abrückte und v@rächtlich die Worte 
aussprach: „Dann sind Sie ja der 
Mann, dem sich der weibliche Film- 
unmifverständlich  hin- 
Für ieden, der die 
Films einigermaßen 
kennt, dürfte es unmißverständlich 
sein, daß Karras dabei vor Sprach- 
losigkeit die Kaffeetasse aus der 
Hand fiel, en 


Startragödie 


ollywood wieldet den Freitod der 

bekannten Filmschanspielerin 
Carole Landis, die erst 2% Jahre alt 
sein soll, In dem -ın 
Deutschland gezeigten Film „Ich 
suche meinen Mörder‘ spielte sie 
die Rolle der Jungen Ann Carring-. 
ton, die in einem unheimlichen 
Schloß nur versehentlich nicht er- 
mordet wird, was nachzuholen man 


geben muß!‘ 
Materie des 


‚sich während des ganzen Films be- 


 erdachte, 


del Ruth 


dann 


müht, so daß der Zuschauer danern) 
um ihr Leben bangt. Es war. zroß- 
artiger Kintopp, von Regisseur Lov 

effektvoll zeführt. Und 
dieses Leben "wirklich er- 
Das Leben schrieb eine viel 
Fabel als der Film sie 
Man weiß nichts über den 
Hintererund dieser Startragödie, In 
Zukunft werden vielleicht noch Mil- 
lionen über „Ich suche meinen Mör-, 
der‘‘ lachen und wie viele werden 
wiesen, daß die schöne jung» 
Frau. die hier den. Nachstellungen 
des Todes in so aufregender und 
amüsanter Weise entgeht, in Wirk- 


nun ist 
loschen. 
krassere 


lichkeit ihn schon gesucht und ge- 
funden hat? > 


Australien, die — 


ER $ sroße-D r unse 
Die zweit FARIA BEN, de 

Films ist 
Szene 


des F ilms . 


E!N\ EMATTIERTEGLAS- 
SCHEIBE neben der Laut- 
sprecheröffnung, ein Rechteck mit 
stark abgerundeten Ecken von etwa 
1bmal 20 cm — das ıst der „magic 


mirror .der Z.auberspiegel des Fern- Wird er das Kino entthronen? 

sehgeräts, das überall in Amerika 

für 150 Dollar verkauft wird. In in die Behaglichkeit des eigenen — ein Ereignis, das sich 
diesem Zauberspiegel taucht Arturo Heims einmünden lassen kann. Ein 


Toscanini auf, lächelt, verbeugt sich, 


„La Otra“ (Die Andere) 


bestechender 


7° letzten: halben Jahr- 
‚zehni ist Mexiko zur fil- 
mischen -Großmacht Süd- 
amerikas geworden. Nicht 
nur, daß es heute über nrcht 
weniger als 50 Produktions- 
gesellschaften verfügt, die 
—- auch quantitativ — Hol- 
Iywood gegenüber als Kon- 
kurrenz mehr und mehr in 
Erscheinung treten, nicht 
nur. daß es einige bekannte 
 Bellywoodstars für die ei- 
gene Produktion gewonnen 
hat, Mexiko hat ichs im in- 
ternationalen Wettbewerb 
zusehends an künstlerischem 
Gewicht gewonnen. Es ver- 
dankt is seinen Regisseu- 
sen, seinen Kameramännern 
und einer Reihe großartiger 
Darsteller. 

Am stärksten offenbart sich 
die Wandlung, wenn der 
Name Dolores del Rio ge- 
nannt wird, und er muß in 
erster Linie genannt wer- 
den, wo vom Aufschwung 
des mexikanischen Films 
gesprochen wird. Sie, die 
geborene Mexikanerin, war 
jahrelang Hollywoods Film- 
Vanıp Nr. 1 und kam über 
dieses Klischee nicht hin- 
aus. Erst der mexikanische 
Film hat aus Dolores del 
‚Rio eine Schauspielerin ge- 
macht, deren ranarisdıe 
Begabung ‚heute, etwa ın 
„Marta Candela, der 
Geschichte einer spontan 
ausbrechenden Volkswut, in 


dem leidenschaftlich beweg- 
ten Lebensschicksal zweier 
gegensätzlicher Schwestern 
oder „Flor' Sylvestre”,;, ei- 
nem mexikanischen Heimat. 
film, überall die Zuschauer 
erschüttert. Der Name Do- 
lores del Rio hat neue in- 
ternationale Bedeutung ge- 
wonnen. Jetzt erst hat sie 
im aufstrebenden argentini- 
schen Filn: den „Fächer der 
Lady Windermere“ gedreht 
und wüud anschließend in - 
Spanien vor der Kamera Sehen. | 
Ihre stärkste Rivalin ist Maria Felix, im Volksmund 


Candela ria” (rechts). 


„La Bonita’® genannt, deren Film „Enamorada“ zur 
Zeit in Frankreich Aufsehen erregt, und die jetzt ın 


‘ihrem neuesten Eiln „Rio Escondido“ (Der verborgene 


Fluß) im Mittelpunkt eines tragischen Geschelten: als. 


junge Indiofrau ihre stärkste Leistung erreicht hat. 

Der populärste Filmstar Mexikos indessen ıst ein 
Mann: Cantinflas, ein Komiker von erstaunlicher Ori- 
giraltıät, der, eine Mischung von Frechdachs und Va- 
zabund, den Humor. des einfachen mexikanischen Vol- 
dan verkörpert, Seine Filme sind die Kassenschlager 
ganz Südamerikas. Der mexikanische Filmheld par 


exeellence jedoch ıst Pedro Armendariz, der die Rit- 


ter ohne Furcht und Tadel spielt. Berühmter ‘noch ist 


Arturo de Cordova, doch steht dieser nach wie vor 


in Hoellywoed unter Vertrag. 


Als stärkste Regiebegabung gilt Emilio Fernandez, 


Gedanke: Kino zu 


2 ZAUBERSPIEGEL 


räumlichen Enge des Ringes ab- der 


DODORES DEL RIO, einst jahrelang Hollywoods Film’ Vamp Nr. ] 
hat jetzt beim mexikanischen Film ihre dramatische Begabung ent- 
wickeln können. Ihr Name its in der Entwicklung des mexikanı- 
schen Films nicht wegzudenken. Unser Bild zeigt sie in „Maria 


dessen Name mit den größten mexikanischen Film- 
erfolgen verbunden ist. Er arbeitet zusammen mit dem 


Kameramann Gabriel Figueroa, der — mit fünf inter- 


nationalen Auszeichnungen — deı beste Kameramann 
der Welt genannt wird. Wie überhaupt alle mexikani- 
schen Filme durch ihre schöne Photographie auffalien. 
Es heißt. die mexikanischen Kameramänner seien bei 
den mexikanischen Malern in dıe Schule gegangen. 

Zusanmenfassend läßt sich feststellen, daß Mexiko 
seinen Film als eine nationale Aufgabe betrachtet. Seine 
drei großen Themen sind Musikfilme, dramatische 
Frauenschicksale und nationale Geschichte. Diese Stoff- 
auswahl kommt der naiven Schzufreude des Latein- 
amerikaners entgegen. So ist die Durchschnittsproduk- 
tien beliebt, vor allem arbeitet sie billiger als 


Hollywood. Und sie bildet die breite Basıs für einige 


Spitzenfilme, die sich im. internationalen Wettbewerb 
durchgesetzt haben. N / dch. 


und Tonkraft dramatische oder gar 
tragische Wirkungen nicht erzielen 
lassen. Massenszenen sind im Bild- 
funkgerät ganz unmöglich. Aber 
selbst wenn durch Verstärkung (und 
damit Verteuerung) der Empfangs- 
geräte die Projektionsfläche vergrö- 
Rert werden könnte — die Wirkung 
Kinoleinwand ließe sıch doc 


in der 


nicht erreichen. 


hebt den Taktstock. In diesem Spie- 
gel erscheint Joe Louis, der „braune 
Bomber‘, löst sich beim ersten Gong 
von den Seilen, umkreist seinen 
Gegner, landet den ersten wuchtigen 
Schlag... Aber auch Spielfilme aus 
Hollywood gehören zu dem regel- 
mäßigen. Programın der amerikani- 
schen Bildfunkge sellschaften. 

Der Bildfunk in Amerika beginnt 
immer weitere Kreise zu gewinnen 


und die Sendegesellschaften geben 


sich den an senehmsten Zukunftshoff- 
nungen hin. auch der, über kurz oder 
Jang das Kino auszurotten, dessen 
 Bilderstrom man nun auf so ein- 
 fadie, nicht allzu kostspielige Weise 


ch 


ersten Bli&, als 


Hause, die große Welt ım kleinen 
Spiegel. Und es schemt auf den 
ob eine große Ver- 
breitung der Bildfunkempfänger den 


hnihentern eine tödliche Sea 


werden könne. Der Theatersaal, er- 
setzt durch Daddys Ohrenstuhl, die 
riesigen Projektionsflächen der Ki- 
nos durch eine Mattscheibe von nur 
52 (Juadratzoll? Aber gerade hier 
wird offenbar, daß die Ausrottung 
der Filmtheater noch in weiter Ferne 
steht. Diese Fläche ist zu klein, viel 
zu klein. 

Es ist sicherlich amüsant, am Heim- 
empfänger den spannenden. Kampf 
zweier ber ühmter Boxer zu Ereben 


spielt —, aber es ist viel zu ermü- 
dend, zwei Stunden lang aufmerk- 
sam die vielen fingerlangen Figür- 
chen zu verfolgen, die im Rahmen 
eines Spielfilms handelnd auftreten. 
Sie sind bei aller photographischen 
Treue zu klein, und selbst die dra- 
matische Großaufnahme eines Ant- 
lıitzes zeigt dieses immer nodı im 
Puppenformat ... Da steht die Sän- 


‘gerin, ein winziges Körperchen mit 


winzigem Mäulchen — und aus der 
Lautsprecheröffnung strömt ihre 
Stimme überlaut, überdimensioniert 
auf dem Umweg über den elektri- 
schen Strom. 

Man wird einsehen, daß sich bei die- 
ser Disharmonie zwischen Bildgröße 


Der Film bringt 

alles übergroß. überwirklich, und der 
Zuschauer empfindet die Übergrößen 
nicht als unnatürlich. Der Film be- 
darf der Übersteigerung. Das Bild- 
funkgerät vermag nur Winzigkeiten. 
zu geben. Was es nicht eben kann, 

das ist die monumentaleWirkung der 
künstlerischen Photographie, das 
packeude lebendige Bild, auf die 
eroße Bühnenwand projiziert und 
in die festliche und erwartungsfrohe 
Atmosphäre eingebaut, die entsteht, 

wenn viele Menschen gemeinsam das 
Erlebnis eines bedeutenden oder 
auch nür amüsant spannenden Wer- 


kes sudıen. 4. M. 


_ Die geistigen Kräfte 
des französ!schen Films 


ICHTS IST KENNZEICHNENDER für den guten 

Ruf des neuen französischen Films als die Tat- 
sache, daß außerhalb der französisch besetzien Zone 
und außerhalb Berlins die deutschen Stimmen immer 
unwilliger werden, die im vierten Jahre nach dem 
Waffenstillstand die ftanzösischen Filme verlangen. 
Und doch ist. diese Interessiertheit nicht etwa neu 
oder nachkriegsbedingt. Der französische Film hat in 
Deutschland schon immer ein starkes Echo gefunden. 
' Dies zu erhärten bedarf esnoch nicht einmal des schon 
beinahe klassischen Beispiels von Rene Clais „Sous 
les toits de Paris“, der zuerst in Deutschland, dann 
in der Welt und zuletzt in Frankreich ein Erfolg war. 
Es gibt deren noch mehr. Max Linder etwa war einst 
beim deutschen Filmpublikum ebenso populär wie in 
Frankreich, Annabella und Danielle Darrieux wurden 
ebenso geliebt wie Lilian Harvey oder Renate Müller, 
Frangoise Rosay, Jacques Feyder oder Harry Baur 
waren gültige Begriffe für uns, und französische Filme: 
wie die avantgardistische „La Maternelle“, Feyders 
„Pension Mimosa“, Duviviers „Carnet de Bal“ oder 
Sacha Guitrys „Roman eines Schwindlers“ gehörten 


Seine Augen sind die Güte selbst und aus 
den abgeklärten Gesichtszügen spricht ver- 
ständnisvolle Liebe zu den Mitmenschen. 


Pierre Fresnay in dem Film „Monsieur Vin- 


Anouilh die Dialoge 
Foto: IFA/Corbeau. 


cent‘, zu dem Jean 


schrieb. 


zu den großen und dauernden Publikumserfolgen in 


Deutschland, so als ob das sehr filmaufgeschlossene 
deutsche Publikum am französischen Film genau das 
liebte, was ihm der deutsche Film nie oder nur selten 
gab: die bedingungslose Zuwendung zum Leben und 
die weitgespannte Schau auf alles Menschliche. 

Natürlich sind es diese beiden Wesensmerkmale nicht 
allein, die dem französischen Film sein Gesicht geben. 
Man könnte es vielleicht umfassender ausdrücken, 
wenn man sagt, daß Frankreichs Film durch eine 


glückliche Fügung nichts anderes tat, als die Tradition _ 


seiner großen Romanciers aufzunehmen, daß in ihm 
fortlebt die Daseinsverliebtheit und.der Einfallsreich- 
tum der Balzac’schen Comedie humaine, die psycho- 


logische Neugier Stendhals, die romantische Sachlich- 


keit Flauberts, die Gesellschaftskritik Zolas, das ver- 
'zeihende und erlösende Lächeln Charles Louis Philip- 
pes und die atmosphärische Dichte des Novellisten 
Maupassant. Sie alle stehen Pate beim französischen 
Film, einmal durch die lebendige Kraft ihres immer- 
währenden Weiterwirkens, zum andern aber auch 
durch die Nachfolger ihre« Geistes, jene Schriftsteller, 
von denen der Regisseur Jean Delannoy gesagt hat, 
„dah sie den Film nicht als einen zweitrangigen Bru- 


:folgsicheren‘‘ Produktionsleiters. 


- Plastik eines Bildhauers. Hier aber 


‚andere 


Nach all dem wird es nicht über- 


"We CHbmrovecleeo Ei 


m französischen Film ‚L’empreinte du 


H 


der, sondern als ein ganz neues, ziemlich geheimnis. 
volles aber sehr erregendes Ausdrucksmittel betrach- 
ten“. Und sie sind wahrhaftig nicht die schlechtesten: 
Andre Gide, Giraudoux, Claudel, Bernanos, Anouilh; 
Cocteau, Sartre, um nur einige Namen zu nennen. 
Es ist ein Reichtum und eine Fülle, wo man in 
Deutschland nicht einen einzigen Namen gleicher 
beispielhafter Prägung findet, und, — was bezeich- 
nender ist — im deutschen Film nie jand, 

Darum auch scheinen französische Filme wie „Sym- 
phonie pastorale“, „Les Enfants du Paradies“, „Mon- 
sieur Vincent“, „Eternel 'Conflit‘“, „Les Jeux sont 
faits“ ebensoweit von Industrie entfernt, wie ihre 
Autoren sich von den routinierten Drehbuchverfassern 
einer eingespielten Produktion unterscheiden. Sie sind 
Dichtung, filmische Dichtung, wo die anderen höchstens 
geschickte Konstruktion erreichen, sie haben das un- 
umstöblich Einmalige der Begebenheit gegenüber dem 
„Einfall® und sie erregen durch das lebendige Wider- 
spiel der Vergeistigung, wo für gewöhnlich nur das 
Klischee den Kassenerfolg zu sichern hat. Alle diese 
Filme scheinen gedreht worden zu sein ohne Rück- 
sicht auf den so oft zitierten Publikumsgeschmack und 
okne den warnend erhobenen Zeigefinger eines „er- 
Daß sie trotzdem . 
zum filmischen Ereignis werden, überrascht nur die 
Film-Fabrikanten. Immerhin, der Publikumsgeschmack 
scheint besser zu sein als sein Ruf. Bas 

Vom Stofflichen her also schon die Verdichtung der 
inneren Wehrhaftigkeit des Menschenlebens und eine 
beglückende Achtsamkeit auf die Unantastbarkeit des 
eigengeprägten Individuums, verfügt der französische 
Film als weiteres Plus über eine Elite von Regisseuren, 
die als Verbündete im Ceiste von, gleichen Kraftstrom 
getragen werden wie seine Autoren. Es sind dies die 
„Alten“, Rene Clair, Jean Renoir, Jacques Feyder, 


- Julien Duvivier oder Marcel !Herbier wie die ‚Jun- 


gen“, etwa Jean Delannoy, Marcel Carıne, Henri De. 
coin, Marc Allegret oder Pierre Chenal. Ihr Anteil 
an der Weltgeltung des heutigen französischen Films 
ist groß. Das ist das Hoffnungsvolle, daß jeder ihrer 
Filne als homogenes Werk erscheint, 
nicht als Nummer einer Jahrespro- 
duktion, sondern viel eher vergleich- 
bar mit der allmähliciı ausgereiften 


beginnt schon das Bereich der Ka- 
mera. Der französische Film hat eine 
hohe Kultur der Photographie. Keine 
Kamera hat je schönere 
Frauenbildnisse auf die Leinwand ge- 
zaubert oder war der beglückenden 
Sinnlichkeit des Schauens stärker ver- 
haftet als diese Erben der Impressio- 
nisten. Aber auch dort, wo über das 
Photographierer hinaus das eigentlich 
Filmische beginnt, das optische Zei- 
gen eines geistigen Vorgangs, die be- 
wegte Bildsprache, die ins Magische 
vorstößt, wo Worte nur erklären 
können, hat der jranzösische Film 
heute die Führung an sich gerissen, 
die bis zum Ende des Stummfilms 
ohne Zweifel beim deutschen und 
beim russischen Film lag. 


raschen, daß der französische Film 
den ausgesprochenen Star-Film nicht 
pflegt, ihn auf alle Fälle in seinen 
Spitzenleistungen r.cht kennt. Er 
bevorzugt die Vielfarbigkeit des aus- 


K .rtıına HIELT STAND. Der. Torso eines 


Engels verbarg sie vor den Blicken der Ge- 


meinde, die schwarz und stumm das offene Grab um- 
lagerte. Nun das Gemurmel des Aves verklungen 
war und die Ministranten die Gefäße sinken 
ließen, hörte man für einen Augenblick unten 
am Kanal die Rufe, mit denen die Torfschiffer die 
Zugpferde antrieben. Dann trat die große Stille 
wieder ein, und nun sprach der junge Vikar aus 


Er e 


oe”. 


Sein Vermaekfnis 


Dieu” ( 


mit. Pierre Blanchar, Annie Ducaux, Jacques Dumesnil u. Ginetie Leclerc 


Brügge. Seine Stimme klang hell und hochmütig. 


wie die eines Öffiziers. Jedes Wort kam unerbitt- 
lich klar durch den unbewegten Septembertag zu 
der Lauscherin herüber. Er sprach von den bei- 
den Schächern auf Golgatha. Wirst du, Pieter van 
Bergen, von dem wir heute Abschied nehmen, es 
sein, der morgen mit Christus im Paradiese ist, 
oder wird es Gomar Koljke, dein Mörder, sein, 
der seit gestern dort drüben in der ungeweihten 
Erde ruht? Auch du, Pieter van Bergen, hast nicht 


nach Gottes Worten getan: So Dich Dein Auge 


ärgert, reiße es aus und wirf es ins Feuer! 


ICHRRIT. 


Menschen wie du und ich, die im Treppenhaus 
beieinander stehen und dann plötzlich durch 
irgendein Ereignis abgelenkt werden. Eine 
Szene aus „Le diable au corps“ (Der Teufel 
im Leib) mit Micheline Presle und Gerard 
Philipe. Foto: IFA. 


geglichenen Ensembles, ohne daß darum etwa Mangel 
herrsche an schauspielerischen Persönlichkeiten, Der 
deutsche Nachkriegsfilm zum Beispiel sucht immer noch 
seinen jugendlichen Helden. Frankreich aber hat die 
edle Männlichkeit Jean Marais’, die hamlet’sche Melan- 
cholie Jean Louis Barraults, das unbekümmerte Tem- 


 perament Francois Periers (Schweigen ist Gold), die 


Jungenhaftigkeit Henry Vidals (Fabiola), die Roman- 
tik Pierre Richard-Willms, die geschmeidige Eleganz 
Pierre Brasseurs, die männliche Anmut der Jugend 
Gerard Philipes (Der Teufel im Leib), ohne daß da- 
mit die Liste der Namen vollständig wäre. Ein Groß- 
teil dieser Namen hat heute Weltgeltung, ein Beweis 
für die Richtigkeit des Ensemblefilms. Ein Beweis aber 
nicht zuletzt dafür, daß sich auch der Schauspieler des 
Films dem gleichen Gesetz freiwillig einfügt, das als 
lateinisches Erbe über allem künstlerischen Schaffen 


in Frankreich waltet: dem Gefühl für das Maßvolle. 


dek. 


Schauspieler aus der Flimmerkiste des Stummfilms. Eine 
‚echt französische Milieuschilderung in liebenswürdiger Kiein- 
malerei und mit einem Hauch von Ironie, die sich von allen 
Übertreibungen fernhält. Szenenfoto aus Rene Cblairs „Schwei- 
gen ist Gold“. 


Foto: IFA. 


Nun wird er gleich auch meinen Namen über alle 
Gräber rufen ‘den Namen Karelina Koljke, den 
Namen des Argernisses, den Namen der Ehe- 
brecherin, dachte Karelina seltsam unbeteiligt. 
Sie, die dem Leib des Toten im Leben am näch- 
sten gewesen, die ihm ein Kind geboren und das 
Größte mit ihm geteilt, sie war ihm jetzt im 
Tode am fernsten. In die Heimlichkeit, in den 
Schatten eines zerbrochenen Engels war sie ver- 
‚wiesen. Im Licht des Leides stand in dieser Stunde 
nur die andere, Pieters Frau, Witwe vor Gott und 
den Menschen, Wilfrida van Bergen. 3 
Noch immer schwingt die helle Stimme über die 
Gräber. Aber diese Schuldige, jene junge Frau im 
schwarzen Brabantertuch in ihrem Versteck, er- 
reicht sie jetzt nicht. Sie ist weit fort, in ihren 
ersten Ehetagen mit Gomar. Ihre neue Heimat. 


das Gasthaus zur Delfter Gracht. war so düster 


und lichtlos wie das Leben mit Gomar Koljke, das 
damals vor ihr lag. Fürchten, ja, aber wer konnte 
ihn lieben, den Spieler und Pascher Gomar. aus 
dessen Wirtshaus die verborgenen Fäden nach 
allen Hafenstädten gingen, nach Amsterdam, nach 
Zeeland, nach Brest. Und alles geschah, wie es 
geschehen mußte. Gomar wurde gestellt und ent- 
schwand für viele Monate aus ihrem Leben. ihm 
das Gefängnis und ihr die Freiheit. Wie licht und 
beschwingt die Tage bei der Base, bei Wilfrida 
van Bergen. Auch sie eben verheiratet, auch ihr 
der Mann noch erregend neu und voller Geheim- 


oldschmuggler" (Passeurs d’or) ist 

der erste franco-belgische Nach- 
Kriegsfilm, dessen Aufnahmen vor 
einigen Wochen in den Brüsseler 
Ateliers und an der französisch-bel- 
gischen Grenze beendet wurden. Re- 
gisseure Waren E. G. de Meyst und 
Gaspard Huit. 
Die Handlung führt uns in einen 
kleinen Grenzort, in dem Zollbeamte 
und Schmuggler tagsüber freund- 
schaftliche Beziehungen unterhalten, 
während ihre nächtliche Tätigkeit 
sie notgedrungen in zwei feindliche 
Lager aufspaltet. Eines lages wird 
diese, trotz kleiner Reibereien ruhige 
Atmosphäre durch die Ankunft einer- 
Goldschmuggelbande gestört, die den 
kleinen Ort zu ihrem Hauptquartier 
wählen will. Nach unfruchtbaren 
Versuchen einer Zusammenarbeit 
mit den schlichten Tabakschmugg- 
lern kann sie jedoch selbst Mut und 
raffinierte Berechnung nicht vor dem 
Untergang bewahren. Zwischen den 
feindlichen Lagern pendelt die 
junge Adoptivtochter des Wirtes der 
Schinugglerkneipe. | 
Durch die Aufnahmen, die einen bis- 
her selten erreichten Realismus zei- 
gen und durch die hervorragende 
Darstellung der französischen Schau- 
spieler Ginette Leclerc, Al- 
fredAdam, Pierre Largquey, 
Raymond Cordv, Andre le 
Gall und der belgischen Schauspie- 
ler @raneine Vendel, Char- 
les Gontier und des 83jährigen 
Nossent wird der Film zu einem % 
großen Erfolg. Philippe Martel. 


Fotos: Path&e Cinema. 


In der Stammkneipe der kleinen Tabakschmuggler 
des Grenzortes taucht eines Tages eine große Gold- 
schmugglerbande auf, die dort ihre Zentrale ein- 
richten will. 


Die Begegnung mit dem Haupt der Goldschmuggler- 
hande, die der Wirtstochter das Leben kosten soll: 
er giaubt in ihr eine Verräterin zu erkennen un er- 
mordet sie, 


Alle tollkühnen Waenisse und raffinierten Berech- 
nungen können die Goldschmuggler nicht mehr retten: 
die Zollbeamten haben zugepackt. 


nisse. Geschah es darum, sprang aus diesen Ge- 
sprächen mit Wilfrida über ihren Mann Pieter 
das erste heiße Flämmchen. das ihr später das 
Herz versengte und die Secle so völlig aus- 
brannte? Das Haus der van Bergens am Medam- 
schen Dejk wurde ihr Himmel und Hölle zugleich. 
Das eigene Vreuegelöbnis von sich geworfen, nie- 
dergebrochen das fremde; zwiefache Ehebrecherin, 
so rast ihr Lebenswagen steil zu Tal. Er muß zer- 
schellen in der Stunde, da Wilfrida alles erfährt. 
Aber zerbrach er nicht viel später erst, als der Ge- 


liebte sich für seine Frau und gegen sie entschied, 


obgleich sie schon sein Kind erwartete? Erst da fiel 
die schwere Tür des alten Hauses au Medam für 
immer hinter ihr ins Schloß. Alles andere verlief 
in der Leere des Abgeianen, des Gleichgültigen 
Ks erreichte sie nicht mehr. Das Kind wird ge- 
boren. Sie lebt wieder bei Gomar. der weiß, daß 
es das Kind eines anderen ist. Aber es geschah 
iange nichts, his zu dieser blutigen Kirmes am 
Sonntag. Es ısi, als ob Gomar mit seinem Schuß 
auf Pieter van Bergen gewartet hätte, bis der 


Seufzer des ‚Sterbenden im Jauchzen. der -Jahr-. 


maärktlust unterginge. Aber audı ihn. den Mör- 
der, hetzt das aufgescheuchte Messevolk zu Tode. 


Die Pfeifen der Drehorgel quietschen nocd. wie 


2 heben einer bunten Schaukel verblutet. — 
Wie Jange die Schatten schon wurden und wie 


kühl der Yag! Karelina sah sich plötzlich offen; 
allen Blicken preisgegeben, zwischen den Grab- 
reihen stehen, Aber es war niemand mehr da. sie 
zu sehen. Die Zeit war ohne sie um Stunden fort- 
gewandert, der Friedhof weithin leer. Da ging 
auch sie, ließ alles hinter sich zurück, drüben den 
blumenbedeckten Lehmhügel, die großen goldenen 
Trostworte am Tor. den häckelnden alten Gärt- 
ner, der wegsah, als sie vorüberschritt. Es war so 
seltsam, ohne Ziel dahinzugehen, die Schritte sich 
selbst zu überlassen. Die kleine Grit war zu ver- 
sorgen. Äber der Bucklige wadıte ja bei ihr. 
Konnte man das Mädchen Grit nicht überhaupt 
bei dem Buckligen, bei Gomars Bruder lassen? 
Nein, Grit wußte ja noch nichts. Was bedeutete 
Sterben für Grit. Ein Hauch, ein kleiner Seufzer. 
Und sie würden ja zusamınensein, wenn es ge- 
schah. Aber es müßte dunkel sein. Wie lange er 
sich hinzog, dieser letzte Tag. .: 
Der Jahrmarkt war geöffnet, aber niemand war 
da. Karussell und Schaukel flogen ohne Gäste in 
den hellen Abendhimmel. Eine gequälte Orgel 


‚schrie überlaut über den leeren Platz. 


Wie still es dagegen in der. Delfter Gracht war. 
Das Wirtshaus hatten sie längst geschlossen. Aber 
Gomars Name stand noch immer über der Tür. 
Im Gang begegnete ihr der Bucklige. Er sah sie 
scheu und gedrückt an, blieb dann aber stehen 


besseren Ruheplatz für. uns. 


und legte den Finger an die Lippen. Auf einer 
Truhe lagen großglockige Tulpen. Wie kamen 
Blumen in dieses Schreckenshaus? 

Nur wenig Licht fiel noch durch die Buntscheiben., 
aber Karelina erkannie den Besuch sofort. Er saf 
schweigend neben der Wiege, in der das kleine 
Mädchen schlief. Wilfrida van Bergen war in die 
Delfter Gracht gekommen und wachte bei Grit. 
Wenn es dir recht ist, Karelina. sagte sie still, 
möchte ich dich und das Kind miinehmen in Pie- 
ters Haus. | 

Nein, antwortete Karelina wnd zog mit müden 
Händen das Tuch vom Kopf. — Ich weiß einen 


Es war Pieters Wunsch. Sein letzter, sagte die 
junge Frau. — Und es ist auch meiner, fügte sie 
leise hinzu: 


Karelina stand groß und unbewegt in der Däm-. 


merung, lange und ohne Laut. Nur ihre Lippen 
schienen 'etwas zu flüstern. ein Gebet oder eıne 
Beschwörung. Aber da brachte der Bucklige schon 
Mantel und Tragkorb und der Besuch hob Grit 
behutsam aus den Kissen. a 

Als sie das Haus verließen, lag der Mondschein 
schwarzsilbern auf der Gracht. Der Abend war 
mild. und. voller Frieden. Nur. der Jahrmarkt 
orgelte noch immer mißiönend über die Dächer. 
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sje alles Hemmende ab und fallt ihn um 


Hans Moser besuchte in Wien Bekannte. An der 
Haustüre fragt er die Pförtnersfrau: 

„Ja, wie geht’s denn ?"*— 

„Oh, dank schön, der Herr, gut.“ 

„Heut’ hätte ich beinah’ Ihren Mann gesehn.‘ 
„Warum denn beinah?'* 

„Ihr Mann ist doch Dienstmann mit der Nummer 21?°° 
„Ja, Ireili.‘ 

„Sehn’s! Und ich hab’ einen Dienstmann mit der 
Nummer 23 g’sehn, . !“ 

„Denk dir‘, sagt Ginger Rogers zu ihrer Freundin; 
„vorbin traf, ich Verenika Lake, die’ mir erzählte, 
daB sich Henry. seit unserer. Scheidung täglich be- 
trinkt 

„sa jetzt wäre es aber schon an der Zeit, wenn er 
aulhören würde, „ . . sein Glück zu feiern!“ 
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Das Kindim Manne? — Nein, — eine entscheidende Scene 


zu dem Großfilm „Der Untergang der Titanic“ 

= I} 
Jack Carson triift sein nenes Stubenmädchen aui 
der Treppe, hält ihr die Hände und macht ihr einige 
Komplimente, Darauf sagt das Mädel: „Weil, Mr. 
"arson, das ist ja alles nur Falschheit, Heute haben 
Sie erst der gnädigen Frau gesagt, sie sei Ihnen die 
ganze Welt!“ 
„well, Baby, es gibt eben zwei Welten — eine alte 
und eine neue!“ 


x 


Hans Albers traf eines Tages einen als Pumpgenie 


‚bekannten Kollegen, der auf ihn mit den Worten zu- 


eilte:,,Grüß Sie Gott, Albers, — eben habe ich an 
Sie-zedacht „ ... 


-- „Ausgeschlossn!“ fällt ihm Albers ins Wort, „ich 
habe selbst nur noch zehn Mark‘, 


. ein neues ATA 
in der alten Streudose 


Se 
ac 


Oben: Pat und Maria. die Kindler der Filimschau- 
spielerin Maureen O'Sullivan, passen gut auf, 
was Onkel: Regisseur ihnen erzählt. 


Mitte: Kay Kysers Gattin Georgia Carroll war- 
tet: auf das Stichwort für ihr Töchterdien Kim- 
berley. Rechts: Gail Patrick. 


- Unten: Brian Donlevy ist-nicht wenig stolz auf 


seine Tochter Judy, ie sich mit kindlichem Ernst “ 
ihrer Rolle widmet. | 


0 KINDER AMERIKANISCHER STARS DREHEN EINEN FILM 


a 


R 's gab einmal. Filmgesellschaften, die ihren Stars vertraglich das Heiraten zu verbieten suchten, Die lllu- 
sion des Publikums sollte nicht gestört werden. Eine Mutter und gar erst eine Großmutter (es gibt welche 
beim Film) waren als Liebhaberinnen 'schlecht zu verkaufen. Seitdem ist viel Wasser den. ‚Vater der. Ge- 
wässer“ Mississippi hinabgeflossen. Man trägt wieder Familie. In Hollywood dürfen die Kleinchen sogar un- 
bedenklich vor der Kamera erscheinen, nicht nur die Kinderstars wie Margaret O'Brien, sondern auch. die 
Starkinder. Die Dschungelprinzessin Doröthy Lamour ohne braune Schminke und Bas tröckchen als glückliche 
Mutter, das wäre doch mal was ganz anderes. Aber sie spielt gar nicht mit. Sie und andere Berühmtheiten 
" wie Alan Ladd, Brian Donlevy, Jane Wyman, Maureen O’Sullivan, Roy Rogers und Frau Errol Flynn dürfen 
nur zusehen, die Hauptrollen: spielen. diesmal ihre Kinder. Die bekannte Darstellerin Gail Patrick hatte die 
‘Idee, in Jerry. Fairbanks jand sie einen Kinderfreund als Regisseur. Dorothy Lamour 'sprach beim Anblick 
ihres Söhnchens Ridge Howard, der seine ersten Schritte vor dem. Objektiv machte, die Gedanken .der im 
Studio. versammelten Prominenz aus, als sie sagte: „Ich bin viel aufgeregter als damals bei’meinem eigenen A 
‚ersten Auftritt.“ Den Starkindern war Lampenfieber kein: Begriff. Sie führten alle Bewegungen ee: jede 
Spur von Nervosität mit kindlicher Grazie aus und nahmen die Sache offenbar als das, was sie ist, als 


neues Spiel, | | . 2 .ie- 
' Fotos: United Preß. 2 
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neueren ren 


y 


erfül- 
ich zunächst mitteilen, 
daß noch einige ältere Nummern der 


Um Wünsehe zu 


len, möchte 


vielseitige 


„Film-Revue‘ abgegeben werden 
können, Wer schnell schreibt, hat 
Aussicht auf Erfolg. Außerdem bitte 
ich die Leserinnen und Leser des 
Brieikastens, allen Anfragen den 
riehtigen Namen und die volle 
Adresse des Absenders in deutlich 
lesbarer Schrift beizufügen, da 
zahlreiche Anfragen, die. brieflich 
beantwortet werden müssen, sonst 
nicht erledigt werden können. 


Nenerdings werde ich gebeten, etwas. 


von mir selbst zu erzählen oder mein 
Aussehen zu beschreiben, 


Meine neuen. Freundinnen 
LÜZI in Biclefeld meinen 
sollfe "mein. Bild veröffentlichen. 
Aber so. dumm bin ich nicht. Man 
soll die Phantasie nie durch die 
rauhe Wirklichkeit enttäuschen. Stel- 
lien Sie sich auch weiterhin etwas 
Nettes und Sympathisches vor, wenn 
‚Sie an mich schreihen, mit oder ohne 
Bart, in Pantoffeln oder mit Brille, 
als Doppeleränger Errol Flynns oder 
als der Heinz Rühmannz. ich 
ganz, wie Sie mich wünschen! 
habs. kein Gesicht. ich habe nur eine 
-Aufsabe: Ihren Wissensdurst und 
Ihre. Neugier zufriedenzustellen. Ich 
habe kein Privatleben, ich hahe nur 
ein offizielles; Ihnen Briefe zu schrei- 
ben. Und schließlich habe ich die 
Geduld eines- Engels, Ich bin auf 
alles gefaßt. 

Zum Beispiel müssen wir uns gleich 


sogar ich 


Ich 


wieder ıit Errol Fiynn befassen (wie 


lange hahen wir das nicht mehr ge- 
tan!) Er hat am 20. Juni Geburtstage, 


wie das Quintett in Pforzheim, ein- 


Mädehen in Alberode und Gertrud S. 
wissen möchten, hat nicht in ‚Schlüs- 
sel zum Himmelreich‘ gespielt (das 
war Gregorv Peck) und wann ein 
neuer Film von ihm im deutschen 
Verleih kommt. weiß ich noch nicht. 
Seine letzte Filmrolle war .Don 
Juan‘. Außerdem. liebe - Susanne 
(bitte nicht schießen"). kann ich’s 
nicht verschweigen. daß er mit Nora 
Eddington verheiratet ist. Wann wir 
wieder ein Bild von ihm bringen 
werden, Santa Lucia (bezauhernder 
Name, paßt zu weißem Mondlichtt) 
kann ich nicht genau sagen. Sonja 
Henies Partner in „Adoptiertes 
Glick‘ 
augenblicklich beim deutschen Film. 
publikum von den Ausländern an der 
Spitze liegt, lieber Puck, ob Errol 
Fiynn, Stewart Granszer oder Jean 
Marais. läßt sich nicht genau sagen, 
-iedenfalls liegen <ie sehr nahe bei- 
sammen. Eine Rangliste der deutschen 
Filmschauspieler, E.-D, 
ist noch schwieriger, da der Verleih 
doch noch. recht „zonenbedinet‘' ist, 
Eine erste Untersuchung . in den 
Westzonen hat ergeben. daß Hans 
Söhnker mit 32.2 Prozent am be- 
liebtesten ist, gefolgt von Willv 
‚Birzel (27.5 Prozent), Johannes Hee. 
. sters (182 Prozent). Paul Hörbirer 
116.5. Prozent), Theo Lingen (145 
Prozent). und Hans Albers (12 Pro- 
zent). Dahinter folgen Heinz Rüh- 
mann, Willv Fritsch! Hans: Moser. 
‘Wolf Albach-Rettyv. Bei den Frauen 
steht Marika Rökk- mit 17.1 Pro- 
zent an der Spitze, zefolet von Kri- 
stina Söderhaum (17 Prozent}, Hilde 


Krahl {14.4 Prozent). Paula Wessely. 


{!1.8 Prozent). - Brigitte Hornev 
Hl Prozent). Olga Tschechowa (10.6 


Leben 


-. ‘seher wird demnächst 
LIZI und 


bin: 


war John Payne, Wer nun __ 


"von 


. London Thomas Manns . 


Darmstadt: 


- Geduld). 


J Das 


ferner Zarah Leander. Iise 


Proze nt), 
Werner. Hansi Knotek. Käthe Haack, 
Luise Ullrich, Marda Schneider, 


Anneliese Ublie ist diesmal nicht 
dabei, Walter W, in Eutinven. sie 
war zu lanze in Italien. nachdem sie 
Schwierirkeiten mit Gochhels hatte, 
Er-t 1944 kam sie zurück: und drelite 
noeh „Der Majoratsherr" mit- Willy 
Bireel und „Solistin Anna Alt‘ mit 
wii Quadfliex., Dann war sie jvour- 
nalistisch tätig. u, a, auch- Mitar- 
heiterin der ..Film-Revue*. und nun 
ist sie auf dem Wer nach Amerika, 
vn Frau des Runsthisterikers Dous- 
las Tucker, Yes, Americans prefere 
deutsche Filmstars. Ferdinand Marian 
ist 1946 bci einem Autounfall 
zekommen. ‚Aber Räte -von 
Nagy filmt immer noch: Erich M., 
aurenblicklich in Frankreich. Ihr 
tetzter Film. als Parfnerin von Louis 
Mariano. war  ‚Careaisan Clande- 
stine' (Heimliche Fracht). Sie haben 
recht. über ihre Freundschaft mit 
dem deutschen Kronprinzen wurde 
damals viel geredet. Kirsten Heiberr. 
die Frau des Komponisten Franz 
Grothe »pielte und sang in Hamburr 
m der Operette „Wenn die Greß- 
stadt schläft“. Siegfried L. in Sulsen. 
sie ist augenblicklich in Norwegen. 
wo sie ihre Ferien verbrin:st. kommt 
aber nach Deutschand zurück. Inze- 
bare v. Russerow hat neben Gustav 
Fröhlich die Hauptrolle in Sax die 
Wahrheit‘ sespielt. Margot Hiel- 
„Männe 
chen "und Musik‘ drehen. Gewiß, 
Ilse Werner pfeift ihre Lieder — 
ohne Trick — mit ihren schönen 
Lippen. Genau so wie Marika Rökk 
bei ihren Tänzen auf ihre ejgenen 
schönen Beine angewiesen ist, mein 
lieber Apolle, Woher haben Sie Ihre 
Weisheit" von dinem Tanzdouble? 
Nein, bei Marika ist alles echt. der 
Tanz, die Stimme und — das Tem- 


perament. 


Wenn wir „Fregola zu 
sehen hekommen, können Sie ein 
reichhaltiges Tanz-Progxramm  be- 
wundern: Walzer, Boogie-Woogie, 
Charleston, Galopp. Ländler und 


erofe Phantasie. 
Willi Forsts Verhandlungen mit Rank 
wegen des Farbfilms um die Kaise- 


rin „Elisabeth von Österreich‘ sind 
endlieh zum: Abschluß «eelanet. Re 


nate L, Die Titelrolle spielt Margaret 
Lockwood. Der Film wird in Wien 
zedreht. Das Lehen Lord Byrons be- 
handelt der englische Film ,.The 
bad Lord Byron”, In Amerika hat 
man den Film äbegelehnt. da Byrons 


. Liebe zu seiner Halbselhwes ter „das 


sittliche Gefühl entrüsten würde‘ 

Auch das „DPreimäderlhaus’ soll von 
der IVO wieder verfilmt werden. 
liebe Angelika und ich stimme Ihnen 
Herzen: zu, wenn Sie fraren, 
muß das sein? Um vieles erfreuli- 
cher 
Selznick zusammen mit Korda in 
‚Zauberberg" 

verfilmen wollen. Ihr Wunsch (und 
meiner) Nenor Carlo, wird also in 
Erfüllung wehen, Daß wir Fritz 
Langs berühmten Film „M“ mit dem 
unverzeßlichen Peter Lorre noch- 
mal= zu sehen bekommen. halte ich 
für ausgeschlossen, Sherlok Holmes, 
aber wenn sie Geduld haben (Sherlok 
Holmes war berühmt wezen seiner 
dann warfen Sie auf die 
zweite Fassune. die der Regisseur 
Seymour Nebenzal soeben in Holly- 
wood angekündigt hat. Der Film 
‚Cäsar und Gleopatra‘‘ ist nach dem 
gleiehnamizen Schauspiel von Ber- 
hard Shaw gedreht (Bd. 3 der Ge- 
sammelten Werke 1921 bei S. Fischer). 
Nachlesen wird Ihnen. 
in Detmold, sicher ein 


Ursel. noch 


größeres Vergnügen bereiten. Neben- 


von Bernard 


hei. lesen Sie alles 


ums. 


zogen. hat. 


r. Mäd- 


Sie. ist eine 
ist die Meldung, daß David 0; 


"Bühne des Pariser. 
in zehn Jahren 16 Filme 
Ihre 


liebe 


iele lockende Wünsche 
steigen auf, jetzt, da die Ein- 
kaufsmöglichkeit erleich- 
tert ist. Dennoch werden 
praktische Erwägungen den. 
Kauf bestimmen und das 
Gute, das Bewährte wählen 
lassen, wie etwa die beliebte 

‚und Jahrzehnte hindurch 
erprobte Bleyle- Kleidung. 


Shaw, Man kann in seinem Leben nie 
z£enur Shaw lesen. Es ist die beste 
Medizin geren “die Dummheit, Leider 
machen so weni Menschen davon 
Gebrauch. 

Ihre Großmut. mein lieber Hubertus, 
ehrt Sie und ich zebe zu. daf Lida 
Baarova verzaubernd schöne Augen 
hatte (und sicher noch hat). so daß 
einem das Verzeihen‘ leieht fällt. 
(Wenn man "nicht serade Gustav 
Fröhlich heißt), Lida Baarova war 
zunächst van den Tschechen in Halt 
zenonmen worden. koennte aber dann 


nach Österreich fliehen, wo aller- 
dings vun ihr Aufnahmeresuch in 


Bühnenrewerk- 
wurde, - Dageren, 
scheinen die Schwierigkeiten. 


die österreichische 
schaft abselehnt 
Anneli, 


die ınan Zarah Leander in Wien be- 


reitete, zunäch=t hehnben. nachdem 
die- Vereinieune der ‘politisch Ver- 
foleten ihren Einspruch zurückze- 


Nach 
nazifizierung 
Wiener Burrtheater, Mich helustigt 
das auch, lieber Ferdinand, außer- 
dem verliert Deutschland nit wieder 
einen guten Schauspieler, 

Schönen Dank für den Briefboren, 
E. M,. Oldenburg. Anscheinend lag 
nicht nur Papier „auf der Straße‘ ° 
sondern auch Schokolade, 
papier duftete so schön. Ihr, 
ter junger Herr‘ hat mich ‚sehr ze- 
freut: ich fühle mich schon frischer; 
Auf Ihre Küsse, liche Ariane, muß 
ich leider verziehten. so sehr ich 
das bedauere, aher ieh ka:n Ihnen 
kein Filmenzagement nach Berlin 
verschaffen, Versuchen Sie’s lieber 
mit Talent und Fleiß, als mit Küs- 
sen. Auf die Dauer kommt man 
weiter damit. Man wird nicht von 
heute auf morgen Filmstar, Inge- 
borg, Therese Sch., Erika 6, Hilde- 
zard W, und Ilse Gr, Dazu gehört 


seiner driften Ent- 


Begabung, Ausbildung, Ausdauer und 


die Geduld des Weartenkönnens. 
Joan Urawford hat kürzlich ein 
Sechspunkteprosramm len 
wie man ein Filmstar wird. 1. Soviel 
(zeld haben, daß man em cn Jahre 
olıne Verdienst leben kann. ?. Gründ. 
licher Schauspielunterricht. 3. An- 
fängerrollen an kleinen Provinzbüh- 
nen. 4, Einen xzeschickten Agenten 
finden. 5. Unheirrbar an sich selbst 
lauben. 6. Vor all dem einen andern 


Beruf lernen, denn man kann .nie 
wissen, Das ist es, man kann nie 
wissen! Und ich kann’s am aller- 
‚wenigsten, Schauspielerin ist .der 
schwerste Beruf._ den Sie sich aus- 
suchen können, Man muß alles be- 
zahlen in diesem Leben, auch: den 
Ruhm, 

Ihre Berxeisterung für Micheline 


Presle, Werner E., erweckt in mir 
durchaus sleichgestimmte Gefühle: 
der schönsten Frauen 
des französischen. Films, 
22, August zwischen den beiden 
Weltkriegen in Paris seboren, be- 
sann sie ihre Laufbahn auf .der 
‚Athenee‘ und hat 
gedreht. 
deutscher 
Not‘‘, 


bekanntesten (in 
Übersetzune): „Mädchen in 
„Verlorenes. Paradies“. ,„Nur eine 
Liche‘*, ‚ Phantastische Nacht‘', ‚Den 
Teufel im Leib‘‘ und ..Les Jeux sont 
kaitzf- Ausenhlieklich dreht Miche- 
line Presie in Rom ..Pie letzten Taze 
von Pompeji und wird nachdem in 
London die Gestalt der Sarah Bern- 
hardt verkörpern. Sie haben recht, 


Otto D. in Rickendorf, es war Hans 
Söhnker, der mit Leni Marenbaeh in 


„Frau nach Maß‘ spielte. Gusti Hu- 
her ist in Amerika und 
New Vork neben Oskar Rarlweiß 
und Leopoldine Konstantin auf der 
Bühne. Das Konzert. Karl 8, Frei 
bure, aus dem Film”..Philharmoni- 


ker’ 


"War 


scht Werner Kraus ans 


von Rio“ 


das Silber- 
geerhr.- 


An einem. 


“Sie 
spielt in 


war. Franz Liszts „Les 
des‘‘, nach Liszts W orten. „eine Reihe 
von Vorspielen zu jenem unbekann- 
ten Gesang, dessen erste und feier- 
liche Nete der Tod anstimmt’, Rolf 
Wanka, lisbe Dorothea L.. ist gebo- 
ren in "der ‘Tschecehe: lowakei. Sein 
tletzter Film ‚Arme kleine Inge‘ 
ein deutscher Film, Nein, liebe 
Hilde W., Du hast Dich nicht ve- 
irrt. ich bin ein durchaus männli- 
eher Mann und das Du wefällt mir 
zanz zut, Attila Hörbiger ist nicht 
der Sohn, sondern: der Bruder von 
Paul Hörbiezer und beide sind sie die 
Söhne von Professor Hanns Hörbiger, 


Jessen Welteistheorie vor rund au 
Jahren sehr aktuell war, Camilla 
Horn ist verheiratet und spielte zu- 


letzt an der Bühne in Herford: Dei. 
nen Brief an Willv Birzel schickst 
Du frankiert an die .„Film-Revue‘ 
ich werde ihn weiterleiten. Daß Ste- 
wart Granger nicht tödlich verun- 
zlückte, Eleonore K., haben Sie ge- 
wiß in unserer Auzustimimmer schen 
gelesen. Ich zlaube nicht, daß .,‚Stern 
und „Die Heilige und ihr 
Narr" nochmals im Verleih erschet- 
nen werden. Die Hauptrollen spielten 
damals Lien Deyers, die mit dem 


' Regisseur Zeisler in Hollywood ver- 


heiratet ist, aber nicht mehr filmt, 
und Wilhelm Dieterle, der heute zu 
den- bekanntesten Regisseuren in 
Amerika zählt. Der Klasse I einer 
Essener Oberschule einen besonders 
herzlichen Gruß. Wenn so viele zarte 
Mädchenherzen für Joel MeCrea 
schlagen, muß ich ja wohl sofort 
antworten: Also Joel MeÜCrca ist am 
5.’November zeboren » und 'verhei- 
ratet mit der Schauspislerin Frances 


Dee. Ehe er Schauspieler wurde, hat 


er sich in ganz Amerika von Alaska 
bis Kap Horn herumzetrieben, so daß 
ihm die Rolle des Jeff Butler wie 


auf den Leih veschrieben ist. In 
seiner Freizeit bewirtschaftet er mit 
Leidenschaft szinen eroßen Gutshof. 
Im Film seit 1932: 


wite‘‘“, „Pıimrose Path‘. ‚Pioneer- 
Women‘, ‚‚Buffallo Bill®, „Great 
Moment‘‘, In Deutschland laufen von 


ihn außer „Die Frau gehört mir‘ 
noch „Jeder hilft sich wie er kann“ 
und ‚‚Pälm-Beach‘“ mit Claudette 
CGolbert, Daß Ihr meinen Brief in 
Eure Autogrammsammlung eingereiht 
habt, liebe Marliese und Ursula, er- 
füllt mich 'mit besonderem Stolz. 
(Ich werde daraufhin: beim Verlag 
meine  Honorarforderung steigern!) 
Den Johannes Brahms: in ‚Träume- 
rei’ spielte Ulrieh Haupt, den Franz 
Liszt Emil Lohkamp, Der. Partner 
Anneliese Uhligs im .Solistin Anna 
Alt“ war Will Quadtlieg, der bis- 
her in Hamburg auf der 
spielte, nun aber einen Vertrag nach 
Zürich abreschlossen hat. Maria 
Ländrock lebt in Bayern und ist 
kürzlich -mit einer Dichterlesung 


‚wieder an die Öffentlichkeit getreten. 


Einstweilen herzlichen Gruß. Ob 
Schauspieler auch  „.Stubsnasen‘ 

(Stubsnase m. b.) haben dürfen. E. O. 
T.A.. hängt zanz von: ihrem Talent 
ab, Karl ae Diehl (ohne Stuhs- 
nase natürlich) lebt auf seinem Guts. 
hof in Oberbayern und hat eine rei- 
zende Gattin. Tut miesleid..Re V. 

Braunschweig, Sis haben ihre Wette 
verloren. die Mädchen auf Seite 111 
sind nicht die von Tlinen aufgezähl- 
te Filmschauspielerinnen, sondern 
anonyme Pin-up-Girls ohne Namen. 
Rang und Temperament. Ich finde 
gar nicht herrisch. liebe Marry, 
höchstens das zweite R in ihrem 
Namen . könnte darauf 
Sicher irrt sich Ihr Papa, Väter 
täuschen sich zuweilen in ihren 
Töchtern. wie Männer überhaupt ın 


Prelu- 


„He married his 


Bühne -- 


hindeuten.: 


"synchronisiert in Münehen amerika- 


dem. Ihre Lieblinge. 


Über Stewart Granger 
gewiß unsere Auzust- 
beruhist, Joachim Erennecke 


1 Frauen. 
bat Sie Be 
nummer 


nische Filme. Warum diese anonyme 
Begeisterung über Maureen O’Hara. 
lieber „Filmidealist in Karlsruhe?‘ 
Sie ist bezaubeınd. vor allem in 


ihrem neuen Farblilm .Simbad. der 
Seefahrer“‘ neben Douxlas Fairbanks » 


ir, aus dem wir demnächst Bilder 
bringen. 
Keine Angst. verehrter Kritikus, 


das Goethe- Jubiläumsjahr 1949 wird 


vom neuen deutschen Film nicht 
verzessen. Die Nova dreht augen- 
hlicklich mit Horst Caspar. "und 


lIeidemarie Hatheyer einen Werther- 
Film, außerdem plant Wolfgang Lie- 
beneiner in Göttingen einen Faust- 
Film. in dem Gustav Gründzens den 
Mephisto spielen soll. Ubrizens bringt 
Gründzens in Düsseldorf eine Faust. 


Inszenierung in idealer Besetzung 
heraus, mit Paul Hartmann als 
Faust, Gründsens als Mephisto. 


Käthe Gold als Gretehen und Elisa- 
iD Pliekenschild als Frau Schwert- 
Madv Rahl und 


 Grethe Weiser, Anonymus, werden 
Sie in dem Berolina-Film „Morgen 
ist alles besser‘ neben Ellen 


Schwannecke und Paul Klinger bald 
wieder auf! der Leinwand schen. Der 
erste Greta-Garbo-Film, liebe Mar- 
got, wird für Deutschland ..Liebe 
auf den- zweiten Blick" (The two 


‚faced Lady) sein,. der im September 


diesen einen 
Sie also die Berliner 


in Beriin anläuft. Für 
FaH dürfen 
beneiden. 

Sin - bikehen muß ich 

täuschen. kleine Leseratte 
senheim, Thyde Monniers ..Liebe, 
Brot der Armen‘ ist keine Ent- 
deekung von Ihnen. Es ist der meist- 
zelesene Ro aller Leihbibliothe- 
ken, ihr Zerfilmunesvorschlag 
kommt auch nr spät. Der italieni- 


Sie ent 
aus Ro- 


sche Regisseur Capuano dreht bereits 


den Briefwechsel mit allen in- und 
ausländischen Stars. 
mir ihre Briefe, natürlich mit ent- 
sprechendem Porto versehen, ich 
werde sie weiterleiten, 


Außerdem 


mit Henry Vidal und Gabrielle F on- 
tan in den Hauptrollen 

© 
Zum Abschluß für heute habe ich 
noch cine kleine Überraschung: Di 
„Film-Revue‘‘ vermittelt ab sofort 


Schicken Sie 


kann ich eine ganze Reihe von An-' 


_ fragen nicht beantworten. weil die 


Anschrift fehlt oder die Briefe wie- 
‘der zurückzekömmen sind, Dies be- 


trifft: Fritz Str., Aurich, Helga u. 
Inge Schr., Bremen: Ursula H., Leer, 
Elisabeth K.. Minden, Helea. M., 
Cuxhaven. Heinz W.. Rosenheim, 
Christel H., Werner, Kurt B.. Stutt- 
gart, B. Plankstadt, Edeltraud N.. 
Marktleuthen. Reinhard Br.. Wetz- 
lar, Helmut Kn.. Höchst, Dagmar 
PD. Düsseldorf, E. Fl. Newwied, 


Dorrid K.. Wiesbaden. Gerd in Geis 


lingen, 6 Mädel aus Stetten a. k, M., 
M. W. Tögine, Marianne M. Neu- 


‚wied, 2.7, Baden- Baden. Ruth D., 


® 


Limbach, H. O.. Bielefeld, 2 Lese- 


rinnen aus Oberstein, Günter I 
Ludwieshafen, Günter G., Lübeck. 
Hans G. Rosenheim, 


Bis zum nächsten Male! 
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UNSCHTRÄAUME SIND DAS VOR- 
Y RECHT DES KINOBESUCHERS, 
der ım Film Ablenkung vom grauen 
Alltag sucht. Er seizı sich in  Ge- 
danken an die Stelle des Helden und 
traumt von einem besseren Dase'n, Die 
Filmschauspieler werden beneidet, weil 
sie der Zuschauer unbewußt mit dem 
Leinwandidol gleichstelli. Ist diese Ver- 
wechslung berechtigt? Sind Filmschau- 
spieler Halbgötter? Haben sie keine 
Wünsche? Die FILM-REVUE fragte dıei 
bekannte deutsche Stars: „Möchten Sie 
spater nocheinmal auf die Welt kom- 
men und ‚was würden Sie dann tun? 
Möchten Sie, Herr Söhnker, wieder Hans 
Söhnker sen und genau so aussehen wie 
jetzt? Und Sie, Frau_Söderbaum? Herr 
Henckels, wenn wir bitten dürfen, was 
meinen Sie?“ Hier sind die Antworten: 
Das Angebot, daß jeder aussehen dürfe, 
wie er wolle, wenn sie wiederkämen, 
lehnten alle drei dankend ab. Sowohl 
Hans Söhnker als auch Paul Henckels 
wollen in ihrer augenblicklichen Gestalt 
wiederkommen, un.l Kristina Söderbaum 
meinte: „Das ist eine Frage an die Eitel. 
keit, die ich nicht beantworten möchte, 
da ja jeder schöner aussehen möchte als 


er ist. Wer-ist wohl sein eigenes Ideal?" 


Überhaupt nahm sie es mit ihrem zwei- 
ten Leben ernster als die beiden Herren. 
Sie würde mit ihrem Wiederkommen 
warten, denn sie möchte nur in den 
Vereinigten Staaten der Welt geboren 
werden, welche regiert werden „von 
einem hohen, kraftvollen, religiösen 


Geist”. Sie möchte wieder auf die Welt 


kommen, wenn die Zeit da ist, da ‚eine 


Seele wie die Gandhi’s die Welt beherr- 


schen würde“. Hans Söhnkers Sehnsucht 
gilt einem: Heimatland, wo viel, viel 


Sonne ist, während Paul Henckels auf 
unsere Erde pfeift. „Auf einem besseren 


Stern will ich geboren sein“ ist seine 


Ansicht, die wohl viele teilen werden. 
Und nun deı Beruf. „Ich wollte gewiß 
wieder Künstlerin werden“, sagt Kristina 


 Söderbaum. „Ob wieder Schauspielerin, 


erscheint mir ungewiß. Ich würde dann 
gerne einen künstlerischen Beruf haben, 
der mich völlig souverän macht. Eine 


* 


Schauspielerin 


Die Film-Revue fragte - 


Haben Filmschauspieler Wunschträume? 


Lesen Sie die Antworten von HANS SÖHNKER, 
KRISTINA SÖDERBAUM, PAUL HENCKELS.: 2.2. 


& Kristina Söderbaum möchte, wenn sie noch- 


mal auf die Welt käme, wieder Künstlerin 
werden. Foto: Archiv 


| ist abhängig von der 
Qualität des Dichters, ihrer Parıner, der 
Technik und des Regisseurs. Wie benei- 


denswert ist ein Komponist, Bildhauer, 
Maler oder ein Dichter, der allein in 


seinem Zimmer sitzt und unabhängig 


seine eigensten Phantasien gestaltet; aber 


mich macht es sehr glücklich, Schauspie- 
lerin zu sein, denn es entspricht der 
Stufe, auf welcher mein jetziges Leben 
steht.“ | 


3 


: Paul Henckels ist zufrieden mit dem 


' wieder ergreifen. 


Paul Henckels dagegen pfeift auf unsere 
Erde und möchte lieber auf einem anderen 
Stern geboren sein. Foto: Zscheile/Seeger 


Beruf des Schauspielers und würde ihn 


Dagegen fällt Hans 
Söhnker aus der Rolle, er würde näm- 


dich_Fischer werden. Weshalb? Wir wissen 
‚es nicht, Vielleicht haben es ihm die 


Caprifischer angetan, denn dort unten ist 
ja auch viel, viel Sonne, nach der sein 
Herz verlangt. : 

A propos Herz! Darüber sind sich alle 
einig, daß sie wieder und unter allen 
Umständen heiraten würden. Hans Söhn- 
ker setzt hinzu, daß es dieselbe Frau 


. ren.: Kristina 


bei Aufgabe 
zweites Mal. die Harmonie findet, die 


. Nur. Hans Söhnker 


uie in diesem Leben sein muß, wir kön- 
nen Elfie Mayerhefer also nur gratulie- 


sich für den Fali, daB sie wieder eine 
Frau würde, doch noch einmal über- 
legen. Als Mann ja! Aber wer gibt ıhr 
die Gerantie, daß sie als weibliches Wesen 
ihrer Freiheit nech ein 


sie in diesem Leben fand? 

Was würden Sie grundlegend andeıs 
mochen? fragten wir die drei, doch die 
gekeime Hoffnung auf einen Einblick 
in die Sündenregister wurde enttäuscht. 
antwortete: „lch 
würde keinem Menschen n;ehr weh tun! 
Die beiden „nichts!“ der anderen er- 
klärte die Schwedin mit den Worten: 
„Mein Schicksal, meine Qualität sind die 
Auftraggeber meiner Handlungen.“ 


Marcel Toussaint: 


Hier verabschie- 
det sich Hans 
Söhnker von 
Hildegard Knef 
vor ihren: Abflug 
nach den: sonnigen 
Kalifornien. Sieht 
man ihm nicht de“tlich seine Sehnsucht nach 
einem „Heimatland mit viel Sonne‘ an? 


Foto: Schirner 


DER BEGRIFF HOCHSTER VOLLKOMMENHEIT IM HAARFARBEN 


EIN LÖREALeRzEuCnIS- 


Am Tor zur Glückseligkeit 


Fortsetzung von Seite 194 


der ein richtiges Visum für Ihren 
Sohn: aus der deutschen Quota. Die 
Quota ist längst noch nidıt besetzt, 
aber seit einigen lagen sind alle 
Visen eingefroren. Wir haben noch 
andere Familien hier in der glei- 
chen Situation — wir erwarten 


Nachricht aus Washington jeden 


Tag. Sorry.“ Ich bin so benommen, 
daft ich nur einen Gedanken habe: 
in dem draußen so freudig beweg- 
ten Durcheinander meinen Doug zu 


finden, meinen ruhigen Punkt in 


dieser Katastrophe. Seine eben noch 


strahlenden Augen werden ganz 
verstört bei der Neuigkeit und zum 


ersten Male sehe ich nach der Blässe 


richtigen Ärger in seinem Gesicht. 
Nach allen, was wir getan und be- 
sorgt hatten in mehr als zwei Jah- 
‚ren — dies! einen Tag vor Abgang 


des Schiffes. Des schönen weißen 
Schiffes, dessen Schornsteine wir 
noch vor einer Stunde geradezu mit 


-Besitzerstolz vom Dach besehen hat- 


ten. Und dann beginnt ein Telefo- 
nieren und Telegrafieren. Es hilft 


nichts — man wird rückfragen, man 


wird drängen — Geduld! Schon sind 


unsere Namen auf den Passagier-. 


listen durchgestrichen. Außer unse- 
ren sind noch sieben andere Namen 
mit einem häfßlichen schwarzen 
Strich verdeckt. Warum scheint diese 
eine Woche nach zwei Jahren War- 
tezeit auf einmal so unerträglich? 

Nun machen mir die Babies keinen 
Spaß mehr. die in unglaublichen 
Mengen über die Höfe getragen, ge- 
schoben und geschleppt werden. Die 
Gruppe der „Betroffenen“ findet 
sich wieder und wieder zusammen, 
letzte Vermutungen austauschend. 
Die kleinen „Steine des Anstoßes”, 


} die nicht amerikanischen Kinder 


dieser Paare: keines mehr als sieben 


Jahre alt, können sich die plötzliche 
‚Verzweiflung ihrer Mütter. die Ner- 


vosität- ihrer neuen Daddies nicht 
erklären. — Mein Peter entschuldigt 
sich fast bei Doug für die Schwie- 
rigkeiten, die er macht. 


= & = a | Am anderen Morgen treffen die 
L’OREAL HAARFARBEN UNDPARFUÜMERIEN GMBH, KARLSRUHE 


vermeintlichen Reisegefährten des 


- auseinander. 


„Sultan“ ihre Vorbereitungen. Wir 


stehen daneben: und haben ein 


scheußliches Gefühl im Magen. Un- 
sere gegenseitigen Versicherungen, 


daß einige lage oder Wochen doch 


wirklich nichts ausmachen, klingen 


sichtzanzedt 2 2. 2.32.05, 
Die Antwort aus Washington muß 


fs > 


Söderbaum aber will es 


jeden Tag, eigentlich jede Stunde 
kommen, versichert der Komman- 


deur und dann geht’s los, mit dem . 


pächsten Boot. = 
Eigentlich ist es ja sehr interessant 


hier. Nun hat man Ruhe, wenn aud 
nur relative, 
‚diesen 


sich umzusehen an 
seltsamen Platz, wo sid 
zweı Ströine von zwei Kontinenten 
treffen, selten in Berührung kom- 
men und voller Erwartung kaum 
der Gegenwart bewußt werden. Ein 
Atemholen lang finden sich Frauen 
und Kinder auf einenı kleinen Fleck 
zusammengedrängt— morgen gehen 
sie nach verschiedenen Kontinenten 


einen geschlagenen Kontinent, des- 
sen Wunden sie sehen mußten. die 
anderen sehen mit erschreckien 


Die einen verlassen 


Augen zum ersten Mal die Wirk- 


lichkeit der bisher nur aus Maga- 
zinen bekannten Trümmerwelt. 


Bis hierher habe ich meine Schreib- 


maschine geschleppt in der Absicht. 
Ihnen in der Ruhe der Überfahrt 
einen ersten Brief zu schreiben, nun 
habe ich unerwartet Zeit, in diesem 
Kommen und Gehen am Tor zur 
Welt. Vielleicht haben Sie ın letzter 


‚Zeit den Film gesehen „Das goldene 


Tor“ mit Charles Bover? Dem Emi- 
granten an der mexikanischen Gren- 
ze .der Vereinigten Staaten. der es 
geschickter anfangen will. als seine 
europäischen Schicksalsgenossen? So 
ein Hotel ist unseres ım großen. 
Auf dem Mittelhof hat eine einfalls- 
reiche Direktion zum Ab- oder An- 
gewöhnen Reihen von Deckstühlen 
aufgestellt. Dort sitzen. wir, halten 


uns bei den Händen und lassen 
diese seltsame Welt 


‚von Geeen- 
sätzen an uns. vorüberziehen. Über 


meine weiteren Erlebnisse berichte 


” 


ich Ihnen im nächsten Brief. 


Fir. fie" und für,ihn 
u. 


NIVEA 


Körperpflege 


Wie de: duftet... wie der schmeckt! | 


Und das Geheimnis... .? ä 
/ „Küchen und noch feinere Sachen stets nur mit 
ee BADA”) schmackhaft machen” 


*) Gemeint sind die köstlichen BADA- Aromen. Ihr 
Kaufmann führt mehr als 16 Geschmacksarten! 


BACHIESIDAMIMIERUT 


FABRIK CHEMISCH TECHNISCHER PRODUKTE 
BERGHAUSEN/BADEN RUF KARLSRUHE 91596 
OBERLINGEN/BODENSEE RUF OBERLINGEN789 


DW: ist der Mond meist trau- 
rige gestimmt. Man sieht es an 
seiner bekümmerten Visage. Er sah 
nämlich drei nagelneue Filme der 
deutschen Produktion. Man soll nicht 
rechten, denn das Richten der Kunst 
ist immer eine fragwürdige Sache. 
Wenn man zudem weiß, daß hun- 
dert Notstände und Bremsen dem 
Eifer und Talent im Wege waren, 
ıst alles doppelt garstig, und man 
sollte die kritischen Konsequenzen 
in Watte packen, damit nicht oben- 
drein mit der Kunst das Geschäft 
bedroht werde. | 


Oder dachten vielleicht die Regis- 


seure dieser drei Filme zu gering 
vom Geschäft, als sie den kostspie- 
ligen Rohfilm mit kostspieligen Bil- 
dern belebten? Wir wissen es nicht 
genau. Die Kunst jedenfalls, sofern 


- sie eine wirkliche ist, wurde noch 


nie vom guten Geschäft in Gefahr 
gebracht, und selbst Albrecht Dürer 
werkte für die Masse und Kasse. 
Was ihm, dem Genie, und dem ge- 
nialen Dutzend seiner mittelalter- 
lichen Kunstkollegen richtig und 
wichtig erschien, könnte auch von 
den Filmgestaltern als richtig und 
wichtig erachtet werden, denn nicht 
der solistische Reiz 'einer feinsinni- 
gen Isolierung. sondern die Masse 
und Kasse sind die Adresse, an die 


ihre Kunst zu ridıten sei, und zwar 


ranz unmißverständlich mit herz- 
lichen Kaufmannsgrüßen von Haus 


zu Haus. 
* 
FINALE (Real-Film). | 
Gegen diesen Film . 


wurde lärmender ge- 
schimpft und gepfif- 
fen, als es nötig ge- 
wesen wäre. Gewiß, 


er erlag — vielleicht. 


im. Vollzug allzık offizieller Stoff- 
Direktiven für die deutsche Film- 
industrie -- zur Hälfte der Psychose, 
als Zeitfilis aufgedreht sein zu wol- 


len, und es brüstet sich allerlei Un- 


echtes in diesem Aufwand von Not 
und Küsserei, aber es stecken den- 


noch Leben und Spannung in dieser 


kräftigen Chronik. Ein Pianist, durch 
einen Granätsplitter der rechten 
Hand beraubt, verzweifelt an seiner 
Existenz und gewinnt erst durch 
heilsame Musik und Liebe sein Per- 
sönlichkeitsbewußtsein zurück, und 
da der junge Peter Schütte die see- 
lischen Komplikationen und Kom- 
plexe oft allzu gewaltsam aufreißt. 
kommt das menschlihe Licht und 
Gewicht der Geschihte mehr von 
Willi Fritsch her, der sich schlect- 
hin wunderbar von seinem traditio- 
nellen Typ trennt. Ulrich Erfurth, 
der Regisseur, sicherte der plastı- 
schen Kunst Barlachs und der Musik 
Beethovens, Tschaikowskis und Cho- 


'pins erstrangige Effekte, und wäre 


dieses Bestreben, der Kunst der 
Plastik und Musik zu dienen. auch 
der filmischen Kunstaufgabe dienst- 
bar geworden, so hätte das Ergeb- 
nis die tüchtige,. saubere Arbeits- 
weise gerade dieser Produktions- 


gesellschaft beweiskräftiger spiegeln 


können. 
k * 


- DER HERR VOM ANDEREN 


STERN (Comedia-Film) 


Heinz Rühmann ist 

zum Lachen da. In: 

diesem Film ist er es 

nur teilweise: Er fiel 

— mit dem bekann- 

ten Plumps eines ge- 

radezu antiken Komödieneinfalls — 
vom Himmel auf. unseren Planeten 
und hat geziemend zu staunen und 


zu opponieren. Er staunt über alles, . 


was hienieden auch die irdischen 
Pilger schreckt, und da die zahllosen 


Satiren gegen Bürokratie, Militär, 


Parteizauber und andere Beküm- 
mernisse ohnehin längst geschrieben 


sind, zündet die Idee leider nur in. 


jenen Episoden, in denen sich Rüh- 


mann von der Makulatur, die er 


bisweilen reden muß, distanziert, 
um in alter Frische das verschmitzte 
Bubenlächeln in sein Gesicht zu 
klemmen. Das ist dann practvoll. 


D 


BEER. 


LDür 


VON PETER MOND - 


Heinz Hilpert blieb als Kegısseur 
meist dem Theater treu, gab aber 
in einigen Szenen, die von dem Witz 
Hilde Hildebrands und der angritis- 
frohen Ironie Erhard Siedels und 
Otto Wernickes getrieben wurden, 


‘eine Reihe kabarettistischer Späfße, 


Die Partnerin Rühmanns, die mit 
diesseitigen Erbauungsmitteln den 
kosmischen commis voyageur zu be- 
-gaukeln hatte, war in ihrer Aufgabe 
und Art ebenso unbestimmbar wie 
die junge Künstlerin, die in „Fi- 
nale” für Peter Schütte die an- 
regende Gespielin sein sollte. Der 
weiblihe Nachwuchs ist . zunächst 
ziemlich ratlos, wie es scheint, und 
er müßte etwas vorsichtiger nach- 


wachsen. 
* 


GRUBE MORGENROT (Defa) 
m Das Gesicht der Gru- 


benhauer ist zwin- 
gend in diesem Film. 
Hier steht vor Kohle 
der wirklihe Kum- 
pel, und das erre- 


. gende Panorama der harten Schich- 


ten ist unverwechselbar ins Bild ge- 
bracht. Wenn nur die Leitartikel 
der Sozialistischen Einheitspariei 
nicht dabei wären und das gedrun- 
gene Pathos der östlichen Manifeste. 


Urecht stehen unter Tage die shwar- 


zen Prachtkerle in ihrer finsteren 
Welt, und alles, was sie schaffen 


und fordern, gewinnt in weiten Tei- 


len eine dynamische, tragische, be- 


„wegende Kraft, — die redseligen 


Plakate der politischen Propaganda 
aber geben dem Film, der alle An- 


sätze des unmittelbar Menschlichen 


in sich birgt, die Belastung einer 
weltanschaulichen Reklame, die von 
Wolfgang Schleif, dem klugen Re- 
gisseur, offenbar nicht vermieden 
werden konnte. Das war sein Pech. 


Die Kernsprüche sind weder ein 
dramatischer Motor noch ein hinrei- 


chender Bauernfang und beschweren 
die Fabel gerade an jenen Eckpunk- 


ten, die den thematischen Aufriß 
zur Fülle eines wirklichen Films 


führen könnten. 
* 


ABENTEUER IN BRASILIEN (engl.) 


Der Titel trügt. Er f 

läßt die Abenteuer 
eines Verkaufsreis- 
sers vermuten und 
verheimlicht das Ent- 
scheidende: daß näm- 
lich in diesem Werk, das den Weg 
eines jungen Indianers von den ÜUr- 
wäldern des Amazonas in die zer- 
quälten Zentralen der vorgeblichen 
Zivilisation zeigt, mit- den Stilmit- 


. teln nie gesehener Aufnahmen ein 


‘elementarer Kulturfilm zu einem 
elementaren Spielfilm wird, dessen 
sozialkritisher Akzent ohne den 
Druck einer politischen Absicht alle 
Spannungen zu entladen scheint, die 
den grellen Gegensatz zwischen der 


unberührten Natur und dem ver- 


wirrenden Gewühl weltstädtischer 


Straßenschluchten durchblitzen. Zwei 


naiv-gläubige Naturkinder durc- 
wandern diese Bilder: Bibi Ferreira, 
die brasilianische Schauspielerin. und 
der Inder Sabu, beide in ihrem 
wundersamen Urwuchs ienseits aller 
Filmliebespaare der Welt. jenseits 
von Hollywood, ganz der Natur zu- 


‚geneigt und verwachsen, der sie ent- 


stammen und die sie in jeder Äuße- 
rung des jungen Daseins sind. Der 
Titel mag trügen, der Film tut es 
nicht. Was der Regisseur Derek 
Twist aus den Elementen des Lan- 
des und der Menschen formte, zählt 


in seiner unheimlichen Eindringlich- 


keit zu den ganz großen Arbeits- 
resultaten des Filmschaffens. | 
x 


DER CHIRURG PIROGOW (russ.) 


Dieser Film ist die 
biographische Repor- 
tage eines verdienst- 
vollen Lebens. Niko- 
laij Pirogow, ein rus- 
| sischer Arzt in der 
Mitte des vorigen Jahrhunderts, 
führte einen tapferen Kampf gegen 


au neig ennützi gen 


die Cholera, erfand den Gipsver- 
band und dirurgische Kunstgriffe 


und erscheint ch in seinen mensch-. 


lichen Bezügen als Beispiel eines 
Mediziners. Es 
mochte wohl mit gutem Recht ge- 
schehen, daß ein Film die wesent- 
lichen Lebensstationen . dieses Man- 
nes in gestellte Bilder brachte, aber 


es läßt sich selbst in dieser berich- 


Lutho : 


tenden- Bildiolge 
„des vorigen Talbundesie den präc- - = 
und seine Arbeit __ 
zeigt, nicht übersehen, daß auch ein. 
‚historischer Gegenstand sehr schnell 


‘die in-der Mitte 


tigen Pirogow- 


in den. Bannkreis der aktuellen 
Werbeneigungen geraten kann, die 
dem nsschen Filmschaffen die all- 
gemeine Farbe und somit also die 
rote vermitteln. 


Das Einmaleins 


DES DREHBUCHSCHREIBENS 


Ein heiterer Kursus für werdende Filmdichter (Schluß.) 


KEe*®t und Treatment. sind’ Versprechen, 
die das Drehbuch einlösen muß. Uns 
interessiert zunächst das RBRohdrehbueh. Es 
heißt deswegen so, weil die technischen Film- 
anweisungen fchlen. Das Rohdrehbuch ist 
ein literarisches Drehbuch, Jetzt tritt erst- 
mals der Dialog auf. Vom Stoff und der op- 
tischen Qualität abgesehen, ist der Film am 
besten, in dem am wenigsten gesprochen wird. 
Fassen Sie Ihre Dialoge daher so kurz wie 
möglich. Das Rehdrehbuch sieht dann so aus: 
Links werden die handelnden Personen samt 
den Regieanweisungen aufgeführt, rechts 
stehen die von ihnen zu sprechenden” Dialoxe, 
Also wie bei einem üblichen Textbuch. Die 
Bildeinteilung des Treatments mit der jeweili- 
gen Ortsbezeichnung und -Erläuterung bleibt 
bestehen. 3 
Das -eigentliche, endgültige, kurbelfertige 
Drehbuch zu bauen, ist der Höhepunkt des 
Tiılmliterarischen Schaffens. Es verpflichtet 
nach dem Grundsatz: ohne gutes Drehbuch 
kein guter Film! Ist das Rohdrehbuch zufrie- 
denstellend ausgefallen (siehe das traurige 
Kapitel über Filmdrawaturgie!), dann werden 
Sie. (so gegen drei- bis zchntausnd DM, in 
Hollywood etwas mehr, ungefähr 25 090 Dol- 
lar für ein Dar chsehnittsfilmeben) tie, 
allein eder mit neunzehn anderen innerhalb 
zwei Monaten das Drehbuch endgültiger Fas- 
sung zu fertigen. Zu diesem Unternehmen be- 
nötigen Sie dreierlei: 1, Phantasie, 2. Phantasie 
und 3. Phantasie. Sonst fast gar nichts, Das 
bißchen technische Fertigkeit . -werden wir 
Ihnen im folgenden beibringen; die Fähigkeit 
natürlich vorausgesetzt, 
sprechen, Das Treatment war, wie erinner- 
lich, in Bilder untergeteilt, d. h. in Schan- 
plätze, in denen ununterbrochen eine Hand- 
lung abläuft, Das Rohdrehbuch baute diese 
Bilder dialegmäßig aus — wobei erstmals eine 
Gliederung der Seite in „links“ und „rechts“ 
auftrat —, und jetzt, in der letzten Fassung, 
wird das Bild unter weiterer Betonung dieses 
Seitenverhältnisses „‚atomisiert‘‘, d. h. in Ein- 
stellungen aufgelöst, 
Zunächst: Links-Rechts. Auf der linken Hälite 
der Drehbuchseite (siehe Abbildung) steht 
das wichtigste, die „Optik“, d. h. das, was 
die Kamera macht, Rechts, auf der „akusti- 
schen Seite‘, steht der ‚Ton‘, werunter man 
die Gesamtheit der Dialoge, der Geräusche 
und der Musik begreift. Sie ist einigermaßen 
uninteressant. Radaumachen kaun jeder — 
aber die „Optik“, die hat es in sich! So eine 
Kamera will bewegt sein! Richtig- bewegt 
sein! Das ist die Kunst! Tm es also kurz 
zu machen: der Film steht links! 
(Kein politisches Sehlagwart!) Das Mittel der 
Kamerabewegung sind die Einstellungen, in 
die das Bild aufgespalten wird, Unter Ein- 
stellung versteht man jeden Szenenausschnitt, 
zu dessen Aufnahme die Kamera den Standort 
wechselt. Auch der ‚„Fahrschuß‘‘, die fort- 
laufende Aufnahme der fahrenden (sder schwe- 
benden) Kamera, gehört dazu. Die Art der Ein- 
stellung ergibt sich aus dem Abstand vom 
Objektiv zur Kamera. Gesamtansichten werden 
dabei als .‚Tetale‘‘, Ausschnitte daraus als 
„Teiltotale“®. Aufnahmen in annähernd Kör- 
pergröße als ..Halbnah‘, im Umfang etwa 
eines Bienstbildes als ,„Nah“ bezeichnet. 
‚Ganz nah“. „Groß“ oder gar „Leinwand- 
groß“ sind die Benennungen für kürzestmög- 
liche Abstände, Die Einstellunzen werden un- 
abhängig von dem Bildern fortlaufend durch- 
numeriert, da die Handlung später nicht in 
ihrer ghronolagischen Abfelge gedreht wird, 
sondern willkürlich nach Gesichtspunkten des 
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: Tenant nm nal ung: gediennt; Martin? - In? 
Tagesplanes ,„ der vum >tehen der Dekoration, 
der Anwesenheit der Darsteller usw. abhängt. 
Und damit der Schnittmeister noch später das 
Ganze zusammenflicken kann — deswegen 
also! Wieviel Einstellungen ein Bild hat, eine 
oder fünfzig, ergibt sich“ aus dem Handlungs- 
ablauf sowie den kameratec hnischen Möglich- 
keiten. Ein Film von 60 bis 100 Bildern hat 
etwa 200 bis 608 Einstellungen, - 

Bei den handlungsmäßig gegebenen Zeitsprün- 
gen, wo im Theater der Vorhang fällt, arbeitet 
der Film mit Blenden, Es wird auf- und zu- 
£eblendet ‘oder übergeblendet, d. h. das Bild 
zeht langsam in das nächst folgende über. 
Es gibt eine Unmenge Arten von Blenden 
(Kreis-, Wisch-, Fächer- usw. Blenden) — 
sie werden in jede m Film angewendet. Die 
Trennung der Einstellungen erfolgt durch 
den Schnitt: auch hier gibt es Varianten. Aus 


‚der wechselnden Kombination von Schnitt und 


Blenden, von Aufnahmen der verschiedensten 
Größenordnung und eingeschnittenen Kontrast- 
bildern ergibt sich die sehr wesentliche rhyth- 
mische Gliederung des Films. Mit dieser fach- 
lichsachlichtrockenen Bemerkung sind wir am 
Ende, Es wäre noch manches zu sagen — 
über Filmtricks, z. B. über die in der Ah- 
bildung angeführte „Rückpro“ (= Rückpro- 
jektion), bei der, da der Eisenbahnwagen ja 
im Atelier steht, die „Landschaft‘ dadurch 
gewonnen wird, daß ein wirklicher, von 
einem fahrenden Zug aus aufgzenommener Film 
auf einer hinter dem Fenster aufgestellten 
Leinwand abläuft und einfach - mitgefilmt 


"wird. Oder über die sogenannten „zags“, die 
lustig sein wollenden Einfälle, die Hebbel 


„Flöhe der Vernunft‘, Heinz Hilpert „Läuse 


der Gedanken“ nennt und die demnach als 


Ungeziefer anzusehen sind. Usw. 

Es wäre noch vieles und vielerlei zu sagen. 
Wir wollen indessen mit einem. Hinweis nnd 
einer Hoffnung schließen. „Die Welt ist da, 
um ein schönes Buch zu werden‘, sagt Mal- 
larme. Wir sagen: sie ist es noch mehr, um 
einen schönen Film abzugeben, Ihnen, der Sie 
nun anheben, sie filmisch zu gestalten, sei 
diese Welt — wie Paul Eluard und einst auch 
Schopenhauer — zunächst Traum nnd Vision 
und dann erst Vorstellung! Und wenn Sie sie 
nun in Ihrer Vorstellung verdichten, bitte, 
sehen Sie sie mit Goethe „durchs Ausenglas 
der Liebe“! Und ietzt schreiben Sie mit un- 
seren besten Wünschen Ihren Film! Er wird 
gelingen, Wir glauben daran — jetzt schon, 
nicht erst, nachdem er Wirklichkeit gewor- 
den ist! 


Film-Stufenrätsel 
Wer kennt die Namen? Wer kennt die Titel? 
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Voranstehende 90. Buchstaben sind 
in die leeren Felder folgendermaßen 
einzuseßen: I—10: Titel eines öster- 
reichischen Nachkriegsfilms. 11—20: 
Bekannter englischer Filmschauspieler. 
21--30: Bekannter französischer Film- 
schauspieler. 31—40: Bekatinter weib- 


licher Metro-Goldwyn-Mayer-Star. 41--50: Titel eines Wien-Films mit Paul Hörbiger. 
51—-60: Beliebter deutscher Schauspieler von Bühne und Film. 61--70: Aus Schweden 
stammende bekannte Filmschauspielerin. 71-80: Deutsche Filmschauspielerin aus 


einem Film, in dem der Schlager , 
hören war. 


‚Ich habe eine starke und eine schwache Seite‘ zu 
81 —90: Originaltitel eines preisgekrönten Paramount-Films. 91-—100: 


-Aus Italien stammender "amerikanischer Filmregisseur, — Bei den Nameu der Dar- 
-steller sind Vor-- und Zuname, unter denen sie ‚bekannt Sud, einzusegen. Ü = UE. 
Die Buchstahen 1, 2, &, 5, 8, 11, 27, 29, 35, 51, 55, 69 und 91 sind so zu erdnen, 


- daß sie den Titel eines neuen- den la ergaben. der schon vcr seinem 


‚Erscheinen viel Staub aufgewirbelt hat. 


AUFLÖSUNG IN DER RÄTSELECKE- UNSERES NÄC HSTEN HEFTES. 


2 ol. die meue 
(Vell-Methode 


Ihr Haar wird gepflegt und geschont, die Wellen 
‚werden schöner und halten länger. Ohne Hitze, ohne 
Apparat schafft Schwarzkopf-Onaltherma eine wasch- 

und wetterfeste Dauerwelle. Tausende von Frauen tragen 


bereits Onaltherma. Auch Sie werden begeistert 
a sein. Ihr Friseur gibt Ihnen Auskunft. 


Onaltherma 


Die Schwarzkopf-Kaltwelle 


Nach der Behandlung läßt sich Ihr Haar zu 
jeder gewünschten Frisurformen. Onalther- 
ma eignet sich für jede Haarqualität; selbst 
angegriffenes Haar wird wieder gesund. 
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